Sonntag, den 22. dezember 1935 
Nr. 351 Jahrgang 13 


Oplata pocztowa uiszczona ryczałtem 


Einzelnummer 25 Groſchen 


ee Der Deutfäen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 


Volks wille 


für Oberſchleſien 


Scheiftleitung und Geſchüftsſtellen: 


Lodz, Petrilauer Straße 109 


Telephon 136⸗90 — Pofſched⸗Konto 63:508 


Abeſſiniſche Erſo ge an der Nordſront. 


Die Abe ſinier werſen die italieniihen Truppen nach erbilterten Nahlämpfen 
aus ihren Stellungen. — 27 Tanks und 78 Naſchinengewehre 
von den Abeſfin lern erobert. 


Addis Abeba, 21. Dezember. Nach den letzten in 
Addis Abeba eingplaufenen Meldungen von der Nord- 
ſront fol es den abe ſſiniſchen Vortruppen unter dem 
Dedjasmatſch Ayalon Berro in der Umgebung von Eu⸗ 
tafitafi, etwa 50 Kilometer weſtlich von Akſum, gelungen 
jein, in einen übernaſchenden Angriff auf dir itilienifchen 
Truppen Erfolge zu erzielen. Die abeſſiniſchen Meldun⸗ 
gen ſprechen von empfindlichen Verluſten, die den Italie⸗ 
nern beigebracht worden ſein ſollen. Es heißt, daß es 
den abeſſiniſchen Truppen gelungen fei, 10 Tanks, 28 
Maſchinengewehre, 2 Laſt⸗ und 7 Perian- Kraftwagen 
zu erbeuten und 7 Mann von der Heimatarm gelangen 
zu nehmen. Die abeſſiniſchen Meldungen, die die ſehr 
hohen italieniſchan Verluſte betonen, behaupten, daß dar 
Zahl der Gefallenen enf italfeniſcher Seite einige hu lidert 
Tote betragen dürſten. Ueber die eigenen Beslufte we 
den bisher keine Mitteilungen gemacht. 

Addis Abeba, 21. Dezember. Von abeſſiniſcher 
Seite werden nunmehr weitere Einzelheiten über den 
Verlauf der bereits gemeldeten Kämpfe an der Nordfront 
im Schire⸗Gebiet verbreitet. Danach handelt es ſich um 
eine Schlacht, die am 15. und 16. Dezember in der Nähe 


von Degaſchah und Endaſilaſi, ungefähr 50 Kilometer 


westlich von Akſum, ſtattgefunden hat. Nach den hier vor: 


liegenden Berichten haben an den Kämpfen zunächſt auch 
italienische Flieger teilgenommen. Dieſe ſollen jedoch 


bold nach Beginn des Ge fechts nur noch eine beobach⸗ 
tende Rolle geſpielt haben, da ſich die Gefechtshandlungen 
zu erbitterten Nahkämpfen entwickelten. 
Bombenabwurf hätte daher die italieniſchen * in 
3 gebracht. 


Die Abeſſinier berichben, det es ihnen gelungen fei, — 


die eitalieniſchen Stellungen bei Degaſchah zu nahmen 
Sodann hätten ſie zu einom zweiten Angriff gegen die 


ſtark beſeſtigten und von den Italienern erbittert vertei⸗ 


digten Stellungon bei Endaſilaſi angeſetzt. 
Im Verlauf dieſer zweitägigen Kämpfe ſollen den 


abeſſiniſchen Meldungen zufolge auf italieniſcher Seite |, 


ungefähr 150 Mann und einige 20 Offiziere von den wei⸗ 
ßen T Truppen und über 200 eingeborene Askaris gefallen 
ſein. Die Abeſſinier behaupten ferner, außer den bereits 
gemeldeten 10 Tanks und 28 Maſchinengewehren noch 
weiten 17 Tanks und 50 Maſchinengewehre ſowie eine 


große Anzahl von Gewehren und einige tauſend Schuß . 


Mimition erbeutet zu haben. 


Nach einer amtlichen Meldung fot die Verluſtziffer |: 

der abeſſiniſchen Truppen erheblich unter der Zahl der auf Pe 
darauf ass 8 

daß die Abeſſinier ihre Kampftätigkeit Ý * 


italieniſcher Seite Gefallenen liegen. Dies 

zurückzuführen, 
Zeiſtens im Nachtangriff entwickeln. 

Asmara, 21. Dezember. Wie der Berichterſtatter 

3 Deutſchen Nachrichtenbüros meldet, 


fei 


Freilaſſung der Häftlinge 
vor Weihnachten nicht ganz geheuer. 
Inkraftſetzung der Amneſtze erſt nach Neujahr. 

Bei den zuſtändigen Stellen ſind im Zuſammenhang 
mit der bereits am morgigen Montag beabſichtigten 
Durchführung der Amneſtie Bedenken entſtanden, indem 
man die Freilaſſung der Häftlinge aus den Gefängniſſen 
gerade für die Feiertage als bedenklich hält. Angeſichts 
deſſen ſoll mit der Veröffentlichung des Amneſtiegeſetzes 
und der Ausführungsbeſtimmungen dazu bis nach Neu⸗ 
jahr gewartet werden. 

Die Häflingsfürſorgeſtellen haben für die Familien 
der Häftlinge, die auf Grund der Amneſtie freigelaſſen 
werden, gegen 30 000 Lebensmittelpakete vorbereitet, die 
an biejelben verteilt werden 


Verwundeten angegeben. 


Ein 


Hochebene von Tembien zu neuen Kämpfen ge⸗ 
kommen. Die Abeſſinier ſollen beträchtliche Verluſte er⸗ 
litten haben. 

Asmara, 21. Dezember. (Funkſpruch des Kriegs⸗ 
berichterſtatters des DNB.) Nach hier vorliegenden Mel- 
dungen von der Front find ſtarke abeſſiniſche Streitkräfte 
zwiſchen Quonam und dem Aſchangi⸗Sze am Freitag von 
italieniſchen Bombenflugzeugen bombardiert worden. Die 
Midengen beſagen, daß viele Zelte infolge des Bombar⸗ 
dememts in Brand geſetzt wurden. Etwa 3000 Abeſſinſer 
ſeien auf der Flucht geſichtet worden. Die Bombenflug⸗ 
zeuge hätten unter ſtarkem abeſſiniſchen Luftabwehrſeuer 
gelegen. Ueber die Kämpfe in der Gegend von Abbi Addi 
auf der Hochebene von Tembien, die am Freitag ſtattfan⸗ 
den, hört man von maßgebender Seite, daß ſie im weſent⸗ 
lichen aus heftigen Naſikämpfen zwiſchen ſtarken abeſſini⸗ 
ſchen Truppen und weißen ſowie Eingeborenenabteilun⸗ 
gen der italieniſchen Armee beſtanden haben ſollen. Die 
italieniſchen Verluſte werden hier mit 2 Toten und 15 
; Die abeſſtniſchen Verkuſte ſol⸗ 
len ſich auf mehrere hundert Tote und viele Verletzte be- 
ziffern. Die Abeſſinier ſollen auf dem na viele 
ae zurückgelaſſen haben. 


Makalle furückeroberte 


Addis Abeba, 21. Dezember. Nach abeſſiniſchen 
Mewungen von der Nordfront ſollen Teile der Heeres⸗ 
gruppe Ras Seyoums die Stadt Makalle und die umlie⸗ 
genden Gebiete zurückerobert haben. Eine Nachprüfung 
der Richtigleit dieſer Meldung iſt zur Zeit noch nicht 
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Sturm über Aien. 


Von Louis de Brouckere, Vorfigenben der Soziall⸗ 
ſtiſchen Arbeiterinternatlonale. 


Noch immer ſchwebt der Weltfriede infolge Warno- 
linis afrikaniſchem Abenteuer in ſchwerer Gefahr. Zu⸗ 
gleich aber zeigt ſich eine noch ernſtere Bedrohung im 
Fernen Oſten und fordert unjere vollſte Aufmerkſamkeit. 

Die Einzelheiten der jüngſten Ereigniſſe in Nord- 
china find uns wenig bekannt. Es gab jo viele Erklärun⸗ 
gen und Gegenerklärungen, ſoviele mehr oder weniger 
„autonome Regierungen“ haben faſt die Macht ergriffen, 
die politiſche Verwirrung iſt ſo groß, daß niemand mehr 
genau weiß, unter weſſen Herrſchaft ſich die Nordpropin⸗ 
zen insgeſamt, jede für ſich und jede ihrer Teile befinden. 
Selbſt an Ort und Stelle dürfte es ſchwer ſein, ſich die 
wirkliche Situation klar zu machen. Wieviel ſchwerer ür 
uns, Tauſende von Kilometern entfernt, mformiert von 
widerſpruchswollen Nachrichten, die fait alle zyniſch ten⸗ 
denziös find. 

Immerhin drängen ſich einige offenbar zutreffende 
Feſtſtellungen auf. Wer die autonomiſche Bewegung 

ausſchließlich für ein japaniſches Manöver anſieht, würde 
völlig irregehen. Zwiſchen dem Norden und dem Süden 
gibt es ernſte Differenzen in Intereſſe und Kultur. Sie 
gaben in der ganzen Geſchichtsperiode wichtige politiſche 
Folgen gehabt und ſeit dem Beginn der Revolution 
ſcheint ſich der Dualismus nicht abgeſchwächt zu haben. 
Zweifellos wird fih. die Einheit Chinas ſchließlich befeſti⸗ 
gen. Aber gegenwärtig beſteht ſie noch nicht und die 
junge Republik kennt offenkundig in ſchärfſter Weiſe die 
regionalen Gegenſätze, die man übrigens am Beginn 
aller Nationen trifft und die häufig ſelbſt dann noch be⸗ 
ſtehen, wenn die nationale Einheit ſchon Zeit gehabt hat, 
ſich durch lange gemeinſame und freie Exiſtenz zu befeſti⸗ 
gen. Das vorausgeſchickt, wäre es kindliche Naivität, 
wenn man nicht erkennen wollte, daß Japan alles tat, 


. um dieſe heille Lage zu ſeinen Gunſten auszubeuten. 
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ift es auf der Drientierungsmappe von den Rämpfen an ber Nochfeont, 


ver eobene lane der polniſchen 
| ich pe a a ich 


Sie wollen bie Bita auf den Von een. 


In Warſchau fand eine Verſammlulng der polniſchen 
Monarchſſten ftatt, in welcher ein gewiſſer Gembarzopſti, 
der ehem. BB⸗Abgeordnete Rozanſki und der Publiziſt 
Wiadyſlaw Studnicki ſprachen. Alle drei Redner ſuchten 
es den Zuhörern glaubhaft zu machen, daß Polens Heil 
in einem Thron liege, wobei der letztere Redner die 
Witwe des Exkaiſers Karl von Oeſterreich als Auserleſene 
für den polniſchen Thron nannte. 

Nun wiſſen wir's, was Polen fehlt! 


Herabſetzung ber Nokspreſſe. 
Nach Vereinbarung mit den betreffenden Induſtrie⸗ 
lreiſen iſt der 5 für Kols um 16 bis 35 Prozent her⸗ 
aden! morden. 
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a nen man uns, es iſt noch gar nicht lange her, ohne mit 
der Wimper zu zucken, verſicherte, Japan ſei an der 
Mandſchurei desintereſſiert. 

Ganz offenkundig ſtehen wir vor einem großen Birs 


4 
3 Buia 0 marſch der japaniſchen Armee auf dem Feſtland, geoeckt, 


vorbereitet, wie es immer mehr der Brauch wird, durch 
eine Reihe ſehr geſchickter politiſcher Operationen. Japan 
hat jetzt feine Batterien demaskiert. Faſt offen — tirg 
ker ganz formalen politiſchen Dementis — verfolgt es 
feine alten Pläne. Und ſeine Bewegungen wären ſchwer 
verſtändlich, wen es ſich nicht darauf vorbereitete, ſobald 
die Grundlagen für ein Vorgehen ſolchen Umfangs geſi⸗ 
chert find, feine Macht bis ins Herz Chinas und Gibis 
riens vorzuſchieben. Wobei allerdings die Frage offen 
bleibt, ob eine von Schwierigkeiten ſo erfüllte Unterneh⸗ 


mung gelingen kann! 


Ich bin ein wenig erſtaunt, wenn ich höre, wie viele 
Leute ſeinen Erfolg für abſolut ſicher halten. Sie ſtützen 
ſich auf die an Schwäche Chinas, die Gere der 
japaniſchen Aktion, die Opfer, zu denen eine allmächtige 
Herrſcherkaſte eine völlig unt terworfene Nation zwingen 
kann. Sie ſtützen ſich vor allem auf die jüngſten Ereig⸗ 
niſſe. Da 4 Japan gelungen iſt — oder gelungen zu 
ſein ſcheint, Mandſchukuo zu erobern, fo ſchließt man, 
daß ihm überall alles gelingen wird. Wir haben eme 
ſenderbare und etwas kindliche Art uns einzubilden, daß 
die Dinge immer ſo weiter gehen werden, wie ſie gerade 
jetzt gehen. 
Bei näherer Ueberlegung bemerkt man aber, daß der 
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Erfolg der japaniſchen Pläne weder ſo leicht noch fo ein⸗ 
deutig ſicher iſt. Es iſt recht ſchwer, China zu erobern, 
wie das die Ereigniſſe ſo oft bewieſen haben. Kein Land 
der Erde hat eine ſolche Fähigkeit, ſich den Sieger zu 
aſſimilieren. Als die Mandſchus China beſiegten, bers 
ſchwanden ſie wie von der niedergeworfenen Bevölkerung 
verſchluckt. Die chineſiſche Ziviliſation, Sprache und In⸗ 
tereſſen hatten bald die Oberhand, in der Mandſchurei 
ebenſo wie im eigentlichen China. Kundige Beobachter 
haben mir gejagt, daß man im neuen Staat Mandſchukuo 
bereits die erſten Symptome eines ähnlichen Vorgangs 
feſtſtellen könne und die Japaner mit allen ihren Solda⸗ 
ten, Verwaltundsbeamten, Kaufleuten, Siedlern, die f'e 
dorthin entſenden, um ſich die ſoziale Vormachtſtellung im 
Lande zu ſichern, nicht wenig zu tun haben, um dem 
langſamen aber unwiderſtehlichen Vordringen des chine⸗ 
ſiſchen Bauern Widerſtand zu leiſten. 

Wer unter den japaniſchen Staatsmännern wirklich 
an die Zukunft denkt, hat nicht wenig Grund zur Sorge. 
Vielleicht wird man mir einwenden, daß die jungen Difi- 
ziere, die in Japan wirklich herrſchen, ſich nicht um ſo 
ſernliegende Perſpektiven ümmern und der unmittelbare 
Erfolg ihrer Waffen ihnen reichlich genügt. Aber auch 
dieſer Erfolg ſelbſt iſt keineswegs bewieſen und es ſcheint, 
daß Japan auf wachſenden Widerſtand in der nächſten 
Zukunft ſtoßen wird. Die Japaner find keineswegs di 
geſicherten Herren Mandſchukuos. Ihre Armeen mifen 
fündig eingreifen, um die Revolten zu unterdrücken. Der 
Widerſtand Nordchinas gegen eine wirkliche Beſetzung 
durch Maſſenarnieen dürfte noch größer fein. Das Land 
iſt viel zu groß, als daß man es mit Soldaten, deren 
Zahl notwendigerweiſe beſchränkt iſt, zur Gänze „pazi⸗ 
ſizieren“ könnte. Der japaniſche Eroberer erleide: das 
Schickſal aller Eroberer. Sie ſchwächen ſich in dem 
Maße, in dem ihre Siege ſie von ihrem Ausgangspunkt 
entfernen, ſofern fie nicht die unterworfene Beevöllerung 
moraliſch ebenſo niederzwingen können, wie militäriſch. 
Es ſcheint wohl, daß die japaniſchen Armeen keinerlei 
moraliſche Eroberungen machen und weiter im feindli⸗ 
chen Land ſtationiert bleiben. 

Gewiß könnten die japaniſchen Armeen dennoch, 
dank der chineſiſchen Anarchie, vormarſchieven, wenn fie 
ihre Heeresſtände unbegrenzt vergrößern könnten. Aber 
ihre Mittel ſind beſchränkt, vor allem ihre finanziellen 
Mittel. Man beginnt feſtzuſtellen, daß die hemmungs⸗ 
loſe Konlurrenz, die die japaniſche Induſtrie auf dem 
Weltmarkt treibt, durchaus kein Zeichen induſtrieller 
Kraft iſt, ſondern eher zum Ruin des Landes beiträgt, 
das ſeiner Subſtanz entblößt wird. Das Volk ſlöhnt un⸗ 
ter der Laſt. Die Ergebenheit der Bevölkerung, deren 
Charakter durch die Arbeit in der Fabrik geändert wird, 
it nicht mehr ſelbſtwerſtändlich. Es gibt nicht mehr bloß 
die Baſis auf dem Feſtland, die eines Tages der Armee 
auf dem Vormarſch fehlen könnte, es iſt die Bafs auf den 
Heimatinſeln! 

Die wirkliche Gefahr der japanſſchen Angriffe be- 
ſteht weniger in der drohenden Aufrichtung eines gewal⸗ 
tigen Konktinentalreiches oder einem entichloſſenen Mn- 
griff auf die Sowjetunion, den Japan ohne toll zu mer- 
den in nächſter Zukunft nicht verſuchen könnte, ſondern in 
der tiefergehenden Desorganiſation des ſozialen Lebens, 
die es in allen Gebieten hervorruft, die es weder aſſimi⸗ 
lieren noch zu einer freien Exiſtenz vorzubereiten Ders 
mag. Es erſetzt alles in allem die oberflächliche Anar⸗ 
die von heute durch eine viel tiefengreifende, wenn auch 
weniger ſichtbare, dauerhaftere und für den Weltfrieden 
gefährlichere ſoziale Unordnung. * 7 

Gefährlicher, ſage ich, weil Japan, ob man nun will 
oder nicht, alle Vorausſetzungen des internationalen Le⸗ 
bens im geſamten Stillen Ozean völlig umgeſtaltet, weil 
die daran intereſſierten Länder es nicht immer ruhig han⸗ 
deln laſſen werden, weil ſie mit unwiderſtehlicher Gewalt 
dazu getrieben werden, ihre Intereſſen zu verteidigen, 
indem ſie auf irgend eine Weiſe in den Krieg eingreifen, 
ſeßern fie nicht durch eine allgemeine Verſtändigung auf 
Grund einer gemeinſamen Organiſation die Möglichkeit 
finden, eine friedliche Regelung zu treſſen, für die die 
Wiederherſtellung Chinas, aller Teile Chinas, in bolen 
Rechten die unentbehrliche Vorausſetzung iſt. 

Eine ſchwierige Regelung, ſeitdem der Völkerbund 
in einem unglaublichen Schwächeanfall die ſich bietende 
Gelegenheit vorübergehen ließ, ſeine gemeinſame Aktion 
den Armeen entgegenzuſtellen, die die Mandſchurei be⸗ 
festen und Schanghai angriffen. Aber dennoch ift diefe 
Regelung möglich, wenn Genf im abeſſiniſchen Konflikt 
feſt bleibt und damit ſeine geſchwundene moraliſche Kraft 
wiederfindet, wenn Genf die Fortſetzung und den Aus⸗ 
bau der Zuſammenarbeit mit den USA im gemeinſamen 
Werk zu ſichern weiß und vor allem, wenn die öffentliche 
Meinung mit genügend Kraft und genügenber Deullich⸗ 
keit Genf zum Handeln nötigt. 


Ein Oherſt ſtellv. Unterrichtsminiſter. 
Aenderungen im Unterrichtsminiſter iu. 


Zum Unterſtaatsſekretär im Unterrichtsminiſterium 
iſt der Oberſt Bleszynfki ernannt worden. Im Zuſam⸗ 
menhang damit werden die bisherigen ſtellvertretenden 
Unterrichtsminiſter Prof. Chylinſki und Geiſtlicher Zon⸗ 
zolowicz zurücktreten, wobei ihre Aemter nicht mehr nen 
beſezt werden folem 


* 
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Bollsgeitung — Sonntag, ben 22. Dezenwer 1935, 


Die engliſch⸗italieniſche Spannung. 


Nach der briiſſchen An rage an die Mittelmeermächte. 


Paris, 21. Dezember. Die Demarche Großbri⸗ 
tanniens bei den Mittelmeermächten in Sachen einer 
Hilſeleiſtung für die engliſche Flotte im Falle eines fric- 


geriſchon Konflikts mit Italien bei der eventuellen Durch⸗ 


britiſchen Regierung 
has wl Sanmijjar mit Vetorecht ſein. Vier weitere bis zum 18. Jui 


führung der Delfperre durch England hat in Pariser po: 
litiſchen Kreiſen großen Eindruck gemacht. b 
Berlin, 21. Dezember. In ihven Ueberſchriſten 
zu den Meldungen über die britiſche Anfrage an die Mit- 
telmeermächte ſtellt die deutſche Ppeſſe übereinſtimmend 
eine weitere Verſchärfung der auch jo ſchon geſpannten 
englifch-italtenifchen Beziehungen felt, die noch dadurch 
eine Zuſpitzung erſahren, daß ſeitans Italiens eine 
neue nfotoriſierte Divifion nach Lybien entſandt wurde. 


Italien antwortet nicht. 


Rom, 21. Dezember. Der Umſtand, daß die Mit- 
teilung über die Sitzung des Großen Faſchiſtiſ hen Rates 
feme Stellungnaßhnde Italiens zu dem Par'ſer ſunmzöſiſch⸗ 
eng liſchen Fr zedensplan enthält, wird von amtlicher ita- 
lieniſchar Seite damit erklärt, daß die internat 'nen 
Eveigniſſe in London und Genf Ikalien jeder Antwort 
enthoben haben. 

Rom, 21. Dezember. Der italieniſche Propaganda⸗ 
miniſter Graf Ciano, der Schwiegerſohn Muſſolinis, der 
kekanntlich in den letzten Monaten als Fliegeroffizier an 
der Erythräa⸗Front weilte und ſich jetzt auf der Rückreiſe 
nach Italien befindet, ift zum Mitglied des Großen Fa- 
ſchiſtiſchen Rates ernannt worden. 

Ro m, 21. Dezmber. In einem Kommentar zu den 
Beſchlüſſen des großen faſchiſtiſchenRats erllärt das halb- 
amtliche „Giornale di Italia“, daß ſich in der interna⸗ 
tionalen Lage nichts geändert habe und daß ſich durch 
italieniſche Initiative auch nichts ändern werde. Nur das 


London, 21. Desember. Die Ernennung des 
Nachfolgers Hoares zum Außenminiſter wird frühestens 
für Sonntag abend erwartet, nachdem amtlich mitgeteilt 
worden if, daß am Sonnabend deine Entſcheidung mehr 
in dieſer Frage zu erwarten fei 

Baldwin empfing am Sonnabend vormittag Eden 
und am Nachmittag Sir Auſten Chamberlain. 
Wer von ihnen das wichtige Amt übernehmen wird, iſt 
noch nicht belannt. Die Sonnabendabendblätter enthal⸗ 
ten auch ſo gut wie keine Mitteilungen hierüber. An⸗ 
ſcheinend liegt die Wahl endgültig zwiſchen Eden und Sir 
Auſtin Chamberlin, da eine Betrauung Neville Cham⸗ 
berlains eine erhebliche Kabinettsumbildung erforderlich 
machen würde, die der Regierung zur Zeit ſehr ungelegen 
kommen würde. 

Daß eine gewiſſe Möglichkeit für die Betrauung 
Edens beſteht, kann man daraus ſchließen, daß der „Eve: 
ning Standard“, einer ſeiner erbittertſten Gegner, Sonn⸗ 
abend abend verſucht, ihn für die außenpolitiſchen Fier 
der letzten Tage mit verantwortlich zu machen. Die Zei⸗ 
tung behauptet nämlich, daß er für das aufſehenerregende 
elegramm an den engliſchen Geſandten in Addis Abeba 
verantwortlich ſei, in dem der Geſandte aufgefordert 


Revifion der Friedensverträge beantragt 


London, 21. Dezember. Der nationale Arbeiter⸗ 
parteiler und 12 weitere Abgeordmete haben im 
engliſchen Unterhaus einen Antrag eingebracht, der eine 
Kevifton der Friedensverträge fordert und eine Mus: 
ſpruche über dieſe Frage zu einem möglichit frühen Zeit⸗ 
punkt workhlägt. 


neberraſchende Ankunft Papens in Berlin 


Berlin, 21. Dezember. Der beuffhe Geſandte in 
Wien, von Papen, iſt ganz überraſchend in Berlin ein⸗ 
getroffen und wurde ſofort vom Reichskanzler Hitler im 
Beiſein des Reichsaußenminiſters von Neurath empfan⸗ 
gen. Die Unterredung dauerte vier Stunden. 


Verfaſſungsrat in Baläftine. 
Die Juden widerſetzen Jid. 


London, 21. Dezember. Der Hohe engliſche Kom⸗ 
miſſar für Paläſtina, Sir Arthur Wantope, empfing 
heute eine Delegation der arabiſchen Führer und teilte 
ihnen die Abficht der engliſchen Regierung, einen Ber- 
ſaſſungsrat für Paläftina ins Leben zu rufen, mit. Mor: 
gen wird der Hohe Kommiſſar eine Delegation der füdi⸗ 
ſchen Führer empfangen. Der Verfaſſungsrat ſoll ſich 
aus 6 Muſelmanen, zwei Chriſten und 10 Vertretern der 
zuſammenſetzen. Vorſitzender wird 


Mißtrauen in die europäiſche Politik habe fiğ noch ver 
größert. Italien bleibe auf der Linie eines entſchloſſenen 
Widerſtandes. Es werde ſeine militäriſchen Handlungen 
in Oſtafrila fortſetzen. d 


So ſieht ihre „3 biliſation“ aus. 
Aus der italieniſchen Kolonie Eritren. 


Das internationale Arbeitsamt veröffentlicht einige 
intereſſante Arbeitsverordnungen der italieniſchen Kolo⸗ 
nialverwaltung von Eritrea. Es handelt ſich dabei um 
Dokumente, die in aufſchlußreichſterWeiſe die Ausbeutung 
der eingeborenen Arbeitskräfte beleuchten. Man hat eine 
Reihe von Maximallöhnen fejtgejett, die für Eingeborene 
nicht über 15 Lire betragen; die Sätze ſind geſtaffelt, je 
nach Art der Arbeit und nach den verſchiedenen Gegen⸗ 
den des Landes. Für die Arbeit von Kindern ſind Tages⸗ 
löhne von 1,50 bis 2 Lire angeſetzt. Die erwachſenen 
einheimiſchen Arbeiter erhalten im allgemeinen nicht 
mehr als 2,50 bis 3,50 Lire. Was die Kinderarbeit be⸗ 
trifft, fo gibt es keinerlei Schußgeſetze — die Kinder fird 
dem Zwang der Arbeitgeber vollkommen ausgeliefert. 
Vor allem gibt es keinerlei Begrenzung des Arbeitstages. 

Vor einigen Wochen ſchrieb das römiſche Blatt Eri- 
tica fasciſta“ folgendes: „Abeſſinien ift ein Land von un- 
geheurem Reichtum, nicht nur an Rohſtoffen, ſondern auch 
an nicht ausgewerteten landwirtſchaftlichen Reſourcen; 
die Eigentümer laſſen alles unausgenützt, und die Einge⸗ 
borenen werden die erſten fein, die daraus Nutzen ziehen“. 
Das Beiſpiel von Eritrea zeigt, welcher Art dieſer vor⸗ 
gebliche Nutzen iſt. Die Abeſſinier werden, wenn der 
Krieg zugunſten des Faſchismus auslaufen ſollte, in die⸗ 
ſelbe Sklaverei übergeführt werden, für die heute ſchon 
die Kolonie Eritrea ein ſo anſchauliches Beiſpiel bietet. 


Wer wird engliſcher Außenminiſter? 


Die Wahl in London noch nicht getroffen. 
Das Kabinett Baldwin als erſchüttert belrachtet. 


wurde, er fole dem abeſſiniſchen Kaſſer die Annahme der 
Friedensvorſchläge dringend empfehlen, es würde das 
eine Tat „ſtaatsmänniſcher Weisheit“ ſein. Hoare ſei 
zur Zeit der Abſendung des Telegramms in der Schweiz 
geweſen, Vanſittart in Paris und Eden allein habe in 
London geweilt. 


Bewerkenswert ft, daß eme ganze Reihe von zei- 
tungen, vor allem auch in der Provinz, nach mie vor an 
der Aufſaſſung ſeſthalten, daß die Stellung Baldwins er- 
ſchüttert fei und daß er nach ſpäteſtens ſechs Monaten zu- 
rücktreten werde. Doch dürfte dies davon abhängen, was 
für Erfahrungen die Abgeordneten in ihren Waßſſreiſen 
machen werden, wenn ſie im kommenden Jahr in den 
üblichen örtlichen Verſammlungen zu ihren Wählern bie 
Politik der Regierung zu verteidigen haben. Die Mei 
nungen der Preſſe ſind jedenfalls geteilt. 


Hoare geht auf Urlaub. 

London, 21. Dezember. Sir Samuel Hoare wird 
vorausſichtlich am Montag England verlaſſen, um einen 
i Erholungsurlaub in der Schweiz zu oere 
ringen. 


Sitze im Verfaſſungsrat foen für die Juden bereitgefteilt 
werden. Doch zweifelt man, ob die Juden ihre Vertreter 
in den Verſaſſungsrat entſenden werden, da fie ſich zu 
dem ganzen Projekt negativ einſtellen. Der morgigen 
Konferenz des Hohen Kommiſſars mit der jüdiſchen De- 
legation wird daher mit Spannung entgegengeſehen. 


Franzöſiſche Millarden ⸗Auleibe 
für Sowietrußland. 


Paris, 21. Dezember. Die politiſche und itera: 
riſche Wochenzeitung „Graingiore“ will wiſſen, daß die 
franzöſtſche Regierung im Begriff ſtehe, der Sowjetregie⸗ 
rung eine Anleihe von 1 Milliarde Franken zu gewähren. 
Da ſie dabei jedoch mit dem Widerſtand eines Teils der 
öſſentlichen Meinung zu rechnen habe, werde dieſeFinanz⸗ 
operation wahrſcheinlich auf Umwegen vor ſich gehen, 
und zwar in der Form, daß eine Privatbank einen gerin⸗ 
gen Teil der Summe von ſich aus vorſchiebt und die De⸗ 
poſtten⸗ und Konſignationskaſſe, die nur an Provinzen, 
Gemeinden und öffentliche Einrichtungen, nicht aber an 
private Banken Geld vorſchieben kann, den Reſt der 
Summe auf das Schatzamt überweiſen läßt und dieſes 
wieder die Summe an die betreffende Bank weiterleitet 


Trotzti bleibt in Norwegen. 


Oslo, 21. Dezember. Das norwegiſche Zentral⸗ 
paßkontor hat die Aufenthaltsgenehmiaung für Lebxotzli 
i 1956 derſãnaext. 
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Bier Dampfer untergegangen. 


Schiffszuſammenſtoß 
im Hafen von Gdingen. 


Auf der Reede von Gdingen kam es zu einenSSchiffs⸗ 


Drei weitere Schiffsunglütke. 


Aus Hamburg wird berichtet: Infolge dichten Nebels 
auf der Nordſee ſtieß in der Nähe von Hamburg der eng: 


i 38 z . f 5 5300 T 0 nides“ mi 
zuſammenſtoß. Das der Hanſeatiſchen Reederei A. G. in | he 5300 Tonnen⸗Dampfer „Harmonides“ mit dem 


Hamburg gehörende Dampfſchiff „Dr. Otto Alfr 
ler“ wurde von dem nach Schweden in See gehenden, 
gleichfalls in Hamburg beheimateten Dampfſchiff „Kerſten 


Miles“ im Nebel am Vorderſchiff gerammt. Der 


kleinen engliſchen Dampfer „Ouſie“ zuſammen. Die 

„Duſie“, die 500 Tonnen groß iſt, ſank in kurzer Zeit. 
Aus London wird berichtet: In der Nähe der Luft⸗ 

flottenbaſis in Port of Spain (Trinidad⸗Inſel) ging der 


ed Mi [: 


Zuſam⸗ 


Sport. 


Eishockey: Heute Lodz — Oberſchleſien. 

Das für heute in Lodz angeſetzt geweſene Eishockey 
ſpiel zwiſchen Union⸗Touring und SES findet der gelin- 
den Witterung wegen nicht ſtatt. Dagegen fuhr heute 
morgens eine Auswahlmannſchaft der Lodzer Vereine 
nach Kattowitz, um dort auf der künſtlichen Eisbahn ein 
Repräſentationsſpiel gegen Oberſchleſien zu beſtehen. Die 
Lodzer Auswahlmannſchaft ſetzt ſich aus folgenden Spie⸗ 
lern zuſammen: Liste (Jakubiec), Neumann, Ruſinkie⸗ 
wiez, Koczewfti, Tadeuſtewiez, Wislaroffi, Jacobi, Brauer 


menſtoß erfolgte mit einer derartigen Wucht, daß der 
Dampfer „Dr. Otto Alfred Miller“ leck wurde und mit 
der Spitze zu ſinken begann. Das gerammte Schiff iſt mit 
der Spitze auf den Grund geſtoßen und ſteht bis zur 
Hälfte im Waſſer, wobei der hintere Teil des Schiffes in 
die Luft ragt. Die Bergungsarbeiten nehmen ihren 
Fortgang. 


— Ke xY P) i 


Schießerei in einer ſranzöſiſchen Kaſerne 
Paris, 21. Dezember. Aus einem Fenſter der Ka⸗ 
ſerne in Toul wurde am Sonnabend vormittag plötzlich 
ein wildes Feuer auf zahlreiche im Kaſernenhof berjam 
melte Offiziere und Mannſchaften eröffnet. Ein Haupt⸗ 
mann und ein Soldat wurden ſchwer getroffen und ſtar⸗ 
ben wenige Minuten ſpäter im Lazarett. Die Soldalen 
auf dem Kaſernenhof nahmen ſofort Deckung. Nachdem 
die erſte Verblüffung überwunden war, ſtürmten ein 
Leutnant und zwei Unteroffiziere in die Kaſerne, um den 
Schützen zu ſuchen. Zu ihrem Schutz hielten ſie ſich dicke 
Matratzen vor den Leib. In einem Korridor lag ein 
Soldat, der von einem Schuß durch eine verbarrikadierte 
Tür verwundet worden war. Von einem benachbarten 
Zimmer aus wurde daraufhin ein Loch durch die Wand 
geſchlagen, durch das man unter einem Bett einen Sol⸗ 
daten ſah, der das Gewehr anſchlagbereit hielt. Der 
Leutnant und ein Unteroffizier ſchoſſen ſafort. Von ſieben 
Schüſſen durchbohrt wurde der Mörder ſofort getötet. 
Es handelte ſich um einen marokklaniſchen Schützen. Ob er 
in einem Anfall geiſtiger Umnachtung oder aus Rache ge- 
ſchoſſen hat, weiß man noch nicht. í 


— — 


260 Jahre Zuchthaus 
für die Königin der Gangſter. 

Die „weiße Tigerin“, die Königen der Gangſter von 
Neupork, Elonora Yarmouth, ift vor einiger Zeit zu nicht 
Weniger als 260 Jahren Zuchthaus verürteilt worden. 
Sie hat jetzt ein Geſuch eingereicht, daß ihr die Strafe 
verkürzt werden folte. Man wird fi darüber wundern, 
denn ſchließlich 100 oder WO Jahre Zuchthaus müßten | 
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doch das gleiche ſein; man erlebt ihr Ende ſowieſo nicht. 
Aber das ift ganz und gar nicht fo. Denn nach dem ames 


e eee 


Korſett⸗ 


Eigene Ausarbeitung 


die Beſatzung konnten gerettet werden. 11 Perſonen er⸗ 
lien Verletzungen. Die Urſache der Kataſtrophe ift uns 
bekannt. 

In Santos (Panama) erfolgte auf dem ſchwediſchen 
Dampfer „Nritt Marie“ eine ſchwere Exploſion. Sechs 
Perſonen wurden getötet. 790 1 


rilaniſchen Geſetz hat jeder Verbrecher bei guter Führung 
das Recht, ſeine bedingte Freilaſſung zu verlangen, wenn 
er ein Drittel ſeinner Strafe abgeſeſſen hat. Eleonora 
Yarmouth hatte mit 260 Jahren keinerlei Chancen mehr; 
denn ſelbſt das Ende eines Drittels hätte ſie nicht mehr 
erlebt. Wäre ihr die Strafe auf 100 Jahre verkürzt wor⸗ 
den, ſo hätte die noch nicht 30jährige Frau damit rechnen 
können, wenigſtens mit 60 Jahren herauszukommen. 
Aber das Geſuch iſt abſchlägig beſchieden worden. 


— 


Schneller USA⸗Eisſchnelläufer. 

Bei einem Eisſchnellauf⸗Wettbewerb in Minneapolis 
zeigte ſich Leo Freiſinger, der der amerikaniſchen Mann⸗ 
ſchaft in Garmiſch⸗Partenlirchen angehört, bereits in 
beſter Form. Er gewann die 500 Meter in der nusge⸗ 
zeichneten Zeit von 43,8 und die 1500 Meter in 2:32,3. 
Als Vergleich hierzu ſei angeführt, daß der deutſche Mei⸗ 
2 Willy Sandtner (München) im Februar v. J. auf 

em Rießerſee im Titelkampf in 47,2 Sek. ſiegreich war. 


Revanche Euwe- Alſechin. 

Der neue Schachweltmeiſter Dr. Euwe, der den frühe⸗ 
ren Titelinhaber beſiegte, iſt von Exmeiſter Aljechin zu 
einem Revanchelampf herausgefordert worden. Dr. Euwe 
iſt vertraglich verpflichtet, ſich Aljechin zu ſtellen. Der 
neue Kampf um die Weltmeiſterſchaft ſoll im Jahre 1937 
ſtattfinden. 


Ruſſiſche Fußballer nach Paris und Prag? 

Die Prager Sparta hat das Auswahlteam von So⸗ 
wjetrußland, welches am 1. Januar in Paris gegen den 
Racing⸗Club antritt, zu einem Gaſtſpiel nach Prag fi 
den 6. Januar eingeladen. 


Verſicherungs mord in Tollſo. 


Größtes Aufſehen erregt in Tokio die Ermordung 
des 25jährigen Studenten Mitſugi durch ſeine Mutter 
und ſeine 21jährige Schweſter unter Beteiligung des Va⸗ 
ters, eines Arztes. Der Mord wurde verübt, um die 
hohe Lebensverſicherung Mitſugis auszunutzen. 


Dampfer „Altien“ plötzlich unter. Die Paſſagiere und und Dreßler. 


Raub im Gefängnis. 
Eine unglaubliche Geſchichte hat ſich in einer kleinen : \ A 
amerikaniſchen Stadt ereignet. Dort ſaß ein Gewohn⸗ Der Berliner Sportpalaſt wird an den Feiertagen 
heitsdieb Jimmy Berdill hinter Schloß und Riegel im | mit einem internationalen Eishockeyturnier aufwarten. 


| Weihnachts⸗Ejshocteyturnier 
Polizeigefängnis. Es war ihm gelungen bei der Durch⸗ Spieltage find der 26. und 27. Dezember. Vier Natis 


Polen, Schweden und Tſchechen in Berlin. 


ſuchung einige Dollarſcheine zu verſtecken, und er war in | nen find an dieſen Tagen mit ihren ſpielſtärkſten Manns 
feiner Zelle gerade damit beſchäftigt, das Geld aus dan ſchaften vertreten. Aus der Tichechoflowalei kommt der 
Kleidern herauszutrennen. Plötzlich fuhr er herum Er LTC Prag, Schweden ſchickt eine verſtärlte Mannſchaft 
hatte ganz deutlich vom Fenſter her den Ruf „Hände von IF Göta⸗Stockholm und Polen feine Nationalmann⸗ 
hoch“ vernommen. Das verzitterte Fenſter führte auf ſchaft. Die deutſchen Farben vertritt der Berliner Schlitt⸗ 
die Straße, und tafſächlich ſah ſich Berdill einem Revol⸗ ſchuh⸗Club. Es hat jeder gegen jeden zu ſpielen, fo daß 
verlauf gegenüber, der durch das Gitter geſteckt war. Ein | an beiden Tagen zuſammen ſechs Kämpfe abzuwickeln 
anderer Räuber war zum Fenſter hochgeklettert und hatte ſind. Die Pauſen werden durch Schaulaufen ausgefüllt, 
beobachtet. Und ſo mußte Jimmy das Geld, das er dem en 
Wächter vorentbaſten hatte ſeinem . Hollegen“ ausbän⸗ 
digen. 1 
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billigſten Preiſen aus. — Gründungsfahr 1014 


Die erſte Lodzer Werkſtatt 


für verbeſſerte Matratzen und bygieniſche Tapezans 
ſowie die Tapezierer» und Dekoratlons⸗Werkſtatt 


33 58 CEGIELNIANA 58 
99 2 U R M (früher Piramowicza 9) 
Inhaber L. Mróz 
empfiehlt Tapeyons, Sgehäpte uf. Zupänglihe Preife 


Das ſchönſte Em ——J 
Weihnaötsaeigent ahrrad 
i .- ije ein — 


MuſikinſteumentSchlitiſchuhe 
den Opatowski, "ressa 70 
Qualitätsware Engros u. Detail Billigſie Preiſe 


Lodt, Ze 


zu den niedrigſten Preiſen empfiehlt 


Beſtellungen und Reparaturen werden angenommen 
— —-—¼—-— —— ——t¼— — MEERE 


DOKTOR — 


Wiktor Lukomskl 


Speziaiit für Ohren, Naſen u. Kebhopfleiden 
Lodz, Zawadzla 3, Front, 1. 6t., Tel. 190-42 


Empfängt von 8—6 Uhr Front, 2. 


Dr. med. i 


I. Rundszte] 


Epesiolärstin für Alnderlcaniber.en 
Pomorſta 7 Zei, 127:84 


=f 
Empfängt von 2—4 nachm. | 


| 
| 
1 
A 
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Willſt Du gut bedient fein, gehe zum Sahmann! 
& p * Deine Frau und 
uhe i schneeſchuhe 


Sz. Markowicz, Łódź, Główna 6 


Brunnenbau: 
Unternehmen Karl Albrecht 


Anlage nauer Brunnen, Flad: und Zi 
bobrungen. Reparaturen an gun 


| A 5 e . eee 1 ae Damen undcherrenmäntel. 
Elegante Sch ue . em 
eee | Df.Med.WOLKOWYSKI | Hanni re 
„LUXOBUW" Petritaueri 15 Cegieiniaua 11 sa. 238.02 


Epssialarst fur Haut-, Harn -· u. Geſchlochtstrantbelten 
empfängt von 8-12 und 4—0 Uhr abends 


Zahnant S. Babad 
Dr. Ludwig Falk 


Ipesialarzt für Gant- und Bnndledhtekranke 


Wiener muſtkaliſche Komödie 
geſprochen und geſungen in deutſcher Sprache 


Musketiere 


Szöbe Szakall, Felix Breſſart 
Oito Wallburg, Eenſt Derebes 
in den Hauptrollen 
Nebenbei: Wöchenſchau und PAT-Nentgleiten 
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au Raten Jürdie Weihnachten 
Dan Schuhe 


Gummiſchuhe von den einfachſten bis zu den elegans 
teſten zu ganz billigen Preiſen 


D, Weksler, Łódż, Główna 9 


Zahnärztlich. Kabinett 
TONDOWSKA, Główna 51 


Ecke Kilińskiego, Front, I. Etage 
Telephon 174-88 
Sprechstunden von 9 Uhr früh bis 8 Uhr abend: 


ic mn | DT. med. Heller 
H pegang für Haut- und Befhhlechtetrankgeiten 
Inſeriere Traugutta 8 Tel. 179-89 


in der Empf. 8—11 Uhr früh u. 4—8 abounds. Sonntag v. 11—2 


| „Lodzer Volkszeitung“ Boſonderos Wartezimmer für Damen 


Für Unberntttolte — Hellanſtaltsoreſe 


kaufſt Du gut und dillig bet 


Eigene Ausarbeitung 
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glarska 5 (an der Agierſta 144) Tel. 238-46 


übernimmt alle in das Brunnen ⸗ 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 


— nn 


Uungen werden ange- 
—— MARKOWICZ 
Piac Wolnobei 7 


Smotinas, Hoch 
zeits⸗ und Ball- 


Anzüge verleiht &.Senelbe 
11 Liſtopada 31, Front 1. Et 


Sonne und Feiertagen van 9—1 Uhr 


Fräulein 


für Draht. Handarbeiten 
geſucht. Zu melden Al. 


22 Bomorifa 22 


Etage. — Empfängt non 10-1 und 8—8 


wrot 7 Tel. 128-07 


Empfangsſtunden: 10-12, 3—7 


Wirb neue Leſer für dein Blatt! 


nnn: Auununmmnunmmmem 


Daan DE ~» Dr. JUNGH 


e * 7 > 
Für die Feiertage! 
Die billigſte Einkaufsquelle für Schokolade, Zucker ⸗ 


waren, Chalwa, Marmelade, Pfefferkuchen, Schoko⸗ 
ladenſiguren und Chriſtbaumſchmuck iſt die Fabrik 


Tafel- und Backbutter 
reluen Bienenhonig 8I. 280 das Kilo 


2 b. empfiehlt die Kolontalwarenhandlung 
ADOLF LIP SKI, Główna 54, Tel. 218-55 


Zu Weihnachten s 
Sede H. SCHMIDT 


Handlung 
Aiotrfomffa 191, Tel. 244-09 


Raſſehunde, Kanarienvögel, Papageien, exotiſche Vögel 
Zierfiſche für Aquarien. Mäßige Preiſe. 


Wo und was kaufen zu Weihnachten? 


für Kleider, Röckchen und 
Bluſen ab 2 Zloty 
empfiehlt 


M.BRYL, Piotekowſta 58 


8 i empfiehlt 
8 Ju. Weihnachten zu billigen Preiſen 
© Gardinen, Kappen. Chaſſelongnedecen, Por- 8 
© tieren, Linoſeum in großer Auswahl und 
© neueſten Faſſons die altbekannte Firma $ 
2 3. Heligott, Lodz, Plat Wolnosei 11 3 
© Eigene Ausarbeitung G 
098002000000000000000000000009900906 
Puppenwogen, Schlitten. Plerd⸗ 
en. Taptzaus, Peilen, Wrina⸗ 
maſchinen uſw. 
Große . h und billig nur in 
r irm 


josef WALFISZ 


Narutowicza 36, Tel. W 215-25 


Schiene Handſchuhe 


eigener inrait: ſowie Galanteriewaren in großer 
Aus wagi empfiehlt 


Mlliger Verkauf Möbel r 


uenzeliiger 
6g0 Sierpnia 2, im Hofe, 


gegen 1 bequeme 
Teilzahlung 


Tel. 139-23 


odz, 


u 1 Sifiopabe 1 * 


Dein 4 übe 


Sobeitpreife 


Heute und folgende Tage! 


— 
wen 
œ 
— 
— 
2 
5 
. 


STEFAN KARCZEWSKI 


Podleśna 26, Tel. 151-51 
Petrikauer 197, Tel. 209-63 im Hofe 


no Sobrilpreife 


Gelehrt wird an einem Auto im Quer- 


Die langjährige Kirſchnerwerlftalt von 


J. SZALIT 
Lodz, Piotrkowſka 16 


empfiehlt ſämtliche Pelzwaren, ſowie en 
zu konkurrenzloſen Preiſen 


Neuzeitige Verchromung 


Vernichlung. Verſilberung, Vergoldung 
und Oxudierung neliher Metallgegenſtände führt aus 
fachgemäß zu billigen Preiſen 


Salbaniſche Anfalt A TO MM 
Zawadska 50, Tel. 212.66 
— 


Möbel aller Art 


kaufen Sie gut bill i 
aitete delle M. Salo monowicz 
Lodz, Piłsudskiego 66, Tel. 226-78 
vormals Narutowicza 18 


Heilanſtalt 


Peirilauer 294 


bei der Halteſtelle der Pabianiter Zuführbahn 
Telephon 122:89 


Gpestaläeste, A zuhnüeztliches 


Analyſen, ravines in der Stadt 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Koninitation 3 Zlom 
EEC ¹ AA ĩ 


Spezialärztliche 


Venerologiſche Heilanſtalt 
Zawadzlaſteaße 1 Tel. 122:73 
Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 
Voenerlche, Hern: und Hautleanibeiten. Sexuelle 
Auskünfte (Analyſen des Blutes, der Ausſchel⸗ 
dungen und des Harns) 
Vorbeugungsſtation ſtändig tätig — g 


betonderes Konſultation 3 Zloty 


Wartezimmer 


Piotrkowska 73 
| Welinacisneiente fi bie Dame 


Berufs⸗Chauffeur⸗Kurſe me Inmenn. gerren 


Fr. GRETKIEWICZ 


Al. Kościuszki 68 (Ecke Zamenhofa) Tel. 175-35 


Anmeldungen für einen neuen Chauffeurkurſus 


flit Auto⸗ und Motorräder 


werden entgegengenommen. 
ſchnitt mit elekriſchem Antrieb, was den Unterricht erleichtert und beſchleunigt. — Auskunft erteilt die 
Kanzlei täglich von 9 Uhr morgens bis 8 uhr abends. — Niedrige Gebühr. — Zahlbar in Raten 


Honig. Butter 


Heute und folgende Tage! 


ea Zn = „„ EZ ae = = 2 = eur < 25 EEE Aa u 

sie. 351 Volkszeitung — Sonntag, den 22. Dezember 1939 U 

n a eee ee T. ̃ ——— 
Solide Lederwaren ſi vu nüßliche Geſchenke l 

Die Lederwaren⸗Großhandlung von 

QD. Berfchfohn, Pettikauer Str. 109, Telephon 215-08 = 

empfiehlt letzte Neuheiten in Damenkaſchen ges ie genſter Ausführung, Neife⸗Neteſſaires, Man ture⸗ | 

tältchen, Atens, Schreib⸗ und Schulmappen, elegante Brieitaihen und Zigaretien⸗Etuls. I 

Große Auswahl in Damen: und Herrenihiemen rwie Reiſeartileln. | Il 

a —e m ee — S D S Sr r S S SSD SSt e : 

„ 2 m. Süllieder : JERZY MILL Reparaturen Chrflbaum- 


an Federn 


werden am Orte ausgeführt 


ſchmuck 


Biionterie, Strümpfe. Handschuhe. Sch “eis, Anöpfe uiw 
* nur exitklafjiger Güte kaufen Sie gut und billig bei 


N VOGUE“ Lodz, Piotrkowska 47 


Hunderte Bon Kunden haben ſich davon Aber peng daß durch die 


große Auswahl u. beſte Ausführung von 


Intierten Küchen, Flurgarderoben u. Kinderzimmer 
die Z. GINSBERG, Gdanska Nr 62, Telephon Nr. 240.72 


Firma Halteſtelle der Straßenbeibn Nr. 6 und 8 
die bejte Einkaufsquelle tijt Sabriipreife 
pene 


ee imn FARDERTCHEN E Sederwaren 


von den einfachſten bis zu den eleganteſten in beſter Ausführung 
kaufen Sie zu Fabrikpreiſen bei der altbekannten Firma 


K. Geabowiecki, Piotrkowſka 59, Tel. 144-83 


Der Einkauf von Möbeln iit Vertrauensſache 
Bel J. NAS IELS KI, Lodz, Piotrkowska 9 


Front, 1. Siod Tol. 147-09 
werden Sie reel, gut und preiswert bedient. Beſichtigung ohne Kauſzwang 


Der diplomierte Kärſchnermeiſter 


W. Chmielnicli, Piotrkowſka 8 


führt ſämtliche Pe gorbenen laut den letzten Mobellen 
zu billigſten Preiſen aus 


pielwaren 


a 

A 

L 

Sfo 

S 2 3 wa [vie Papiermützen, Schirme. Ballons nfw 
> ingrößter Auswahl u zu den niedrigſten Preiſen 

z B 77 

el empfehlt „NA DZIECIĘCY 

2535 34 Narutowicza 34 Lel. 192-55 

aS O Am Orte Front, 1. Stock Beſichtigung 

85 Puppenklinik ohne Kaufzwang 

— 

z 

0? 


Heilanftalt 


für Tiere 


des Veterinärarztes Noich 


Gdańska 117 a (Ecke Zamenhofa) 
Tel. 175⸗77 


Dr TREPMAN 


Spesinlar,t für Hant. venerſſche u. Serualeatiihläge 


Za wadzla 6 Zei. 234:12 


Empfängt von 8—12, 2-4 und von 6—9 Uhr abends 


kaufen Sie gut und preiswert bei ber Firma 
Paryski Magazyn Konfekcil 


Eigene Ausarbeitung , Anfertigung nach Maß 


3 


idermeiltes 


Sie kaufen 
Z. ZALCMAN, Lodz, Główna 24 


Theater- u. Kinoprogramm. 

Städtisches Theater: Heute 8.30 Uhr abends 
Schule der Steuerzahler 

Casino: „Paprika“ mit Gaal 

Europa: Sturm über die Welt 

Grand -Kine: Argentinischer Himmel 

Metro u. Adria: Viereinhalb Musketiere 

Miraz: Ich kämpfe ums Leben 

Palace: Nie miala baba klopotu 

Przedwiesnie Das Mädchen aus den Wolken 

Rakieta: Episode 

Rialto: Czardasfürstin 

Sztuka: Toreros und die Frauen 


Achten Sie bitte auf die Firma 


Gigene Ausarbeitung! 


erren-u.Damenkonfok:ion 
Maßbeſtellungen werden prompt ausgeführt 


gut und preiswert Beim Schne 


E 


PPT 
unmuumnumummaumunmmmmummumum 


Das große amerikaniſche Senſationsdrama unter dem Titel 


„Ich kämpfe ums Leben 


Ju den Sauptroten: Pawel Muni m Davis 


«4 Außerdem: Wochenſchau 
Pat Neuigkeiten 


Dre 


Lodzer Tageschronik. 
Stillegung von Betrieben, 


Die Feiertagsunterbrechung in der Induſtrie. 


Wie alljährlich erfolgt auch diesmal anläßlich der 
Weihnachtsfeiertage eine zeitweiſe Stillegung der Be- 
triebe der Textilinduſtrie. In der Großinduſtrie ſtellt ſich 
die Lage im allgemeinen wie folgt dar: Zu drei Vierteln 
ſchließen die Großbetriebe nur an den Feiertagen, wäh⸗ 
rend ein Viertel der Betriebe die ganze Feiertagswoche 
ſchließt. Aehnlich verhält es ſich auch in der mittleren 
Induſtrie. Dagegen haben in der kleinen Induſtrie eine 
Reihe von Unternehmen den Betrieb ganz eingeſtellt, was 
die Entlaſſung von einer großen Anzahl Arbeitern zur 
Folge haben wird. ; 


Der Beſchäftigungsſtand in der mittlenen Textflinduftrie. 


Einer vom Landesverband der Textilinduſtrie für 
die Woche vom 2. bis 7. Dezember aufgeſtellten Statiſtik 
zufolge, ſtellte ſich der Beſchäftigungsſtand in der mittle⸗ 
ren Textilinduſtrie in dieſer Woche wie folgt dar: an 
6 Tagen in der Woche waren 55 Fabriken mit 5034 Ar⸗ 
beitern tätig, an 5 Tagen — 13 Fabriken mit 1502 Ar⸗ 
beitern, an 4 Tagen — 7 Fabriken mit 1992 Arbeitern, 
an 3 Tagen — 10 Fabriken mit 630 Arbeitern. Insge⸗ 
ſamt waren in 85 Fabriken der mittleren Textilinduſtrie 
9158 Arbeiter beſchäftigt; 8 Fabriken der mittleren In⸗ 
duſtrie waren gänzlich ſtillgelegt. Im Vergleich zur Vor: 
woche iſt ein Rückgang des Beſchäftigungsſtandes um 200 
Perſonen zu verzeichnen. In 53 Fabriken mit 4172 Mr- 
beitern wurde in einer Schicht gearbeitet, in 31 Fabriken 
mit 4906 Arbeitern in zwei Schichten und in einer Fabrik 

nit 20 Arbeitern in drei Schichten. - 


Teilweiſe Beilegung des Konflikts bei Brodarz in Zgierz. 

In der Fabrik von Brodacz in Zgierz traten die Ar⸗ 
beiter vor einigen Tagen in den Okkupationsſtreik, weil 
ſie von der Fabrikleitung die Zuſicherung haben wollten, 
daß von ihnen nach der Feiertagsunterbrechung feiner 
entlaſſen werden wird. In dieſer Angelegenheit inter⸗ 
venierte geſtern Arbeitsinſpektor Pawlowſki. Auf der 
ſtattgefundenen Konferenz wollte die Firma eine ſchrift⸗ 
liche Verpflichtung nicht geben, daß der Betrieb nur für 
eine gewiſſe Zeit ſtillgelegt werden wird. Angeſichts deſſen 
wurde die Konferenz auf den 28. Dezember vertagt. Die 
Arbeiter verließen aber dennoch die Fabrik, da Ausſicht 
für eine günſtige Beilegung des Konflikts beſteht. ; 


Okkupationsſtreik in einer Strumpffabrit. 

Die Arbeiter der Strumpffabrik von Kalowſki an der 
Gdanſkaſtraße 130 find geſtern in den Ausſtand getreten, 
da ihnen die Firma ſeit 5 Wochen keinen Lohn gezahlt 
hat. Die Arbeiter ſind in der Fabrik verblieben. Der 
Arbeitsinſpektor hat für morgen, Montag, eine Konferenz 
einberufen. (p) 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

A. Dancer (Zgierſta 57), W. Groszkowſki (11⸗g0 Li- 
ſtopada 15), S. Gorfeins Erben (Pilſudikiego 54), J. 
„Chondzynſka (Petrikauer 165), R. Rembielinſki (Andrzeja 

28), A. Szymanſki (Przendzalniana 75). 


ETI 


Ein Kind irrt 
durch die Nacht 


Roman von Paula Hanſtein 


Erſtes Kapitel. 
Ein Auto nach dem anderen hielt vor dem hell er⸗ 
leuchteten Theater, und Menſchen, in warme Pelze und 
Mäntel gehüllt, eilten haſtig die kurze Strecke bis gun: 
Eingang, gaben an der Garderobe ihre Hüllen ab; die 
Damen zogen ihre Puderdoſen hervor, traten an die 
Spiegel und erfriſchten ihre von der kalten Luft blaſſen 
Geſichter, ordneten ihr Haar und eilten durch die Sperre 
auf ihre Plätze. 
Bald wurden die Türen geſchloſſen, denn die Ouver⸗ 
türe zu der Oper „Oberon“ hatte begonnen. 
Draußen, dicht an die ſchützende Mauer gepreßt, 


ſtand eine Frau. Um den Kopf trug ſie ein dickes, war⸗ 
mes Tuch, darauf einen breitkrempigen Hut. In den 
Händen, die ſchutzlos der Kälte preisgegeben, hielt ſie zwei 
bis drei Blumenſträuße, und immer, wenn ein Auto kam 
oder ein Theaterbeſucher am ihr vorüberflitzte, ſtreckte ſie 
ihre Hände aus und murmelte bittende 
mand verſtand. f 
Meiſt fiel die darbietende Rechte wieder mit ihrer 
Saft zurück; denn wer ſollte jetzt das Geldtäſchchen güden? 
Es war ja höchſte Zeit, und niemand wollte den Anfang 
verſäumen. } 
Die Alte hob den Kopf und ſchaute nach der Uhr, die 
ſeitwärts, an der Ecke über einem Zigarrenladen, ange⸗ 
bracht war. 8 
„Ein Viertel neun Uhr! Wo nur Franz bleibt?“ 
Einige Spätlinge ſtürzten an ihr vorüber; 
wurde es ganz fill Der ſtrahlende Lic 


Worte, die nie⸗ 


aber dann 


waia 


— . — 


Beilage zur Vollszeitung 


Lodz, Bio riowſka 157 


Len Weihnachtsfeſt 


für das 


Auswahl. 


Die Siraßenbahnd reltion verharrt 
auf ihrem S:andpuntt. 
Ein Schreiben der Direktion an den Arbeitsinſpektor. 


Bekanntlich hat der Direktor der Straßenbahngeſell⸗ 
ſchaft auf der Konferenz im Arbeitsinſpektorat am Don⸗ 
nerstag erklärt, daß er in Sachen der von der Staßen⸗ 
bahnverwaltung beſchloſſenen Aufhebung der automati⸗ 
ſchen Beförderungen der Straßenbahnangeſtellten und der 
Gratifikationen für lange Dienſtjahre keinen endgültigen 
Beſcheid geben könne, worauf auf ſeine Bitte hin die Kon⸗ 
ferenz auf geſtern vertagt wurde. Geſtern überſandte nun 
die Straßenbahndirektion dem Arbeitsinſpektor einSchrei⸗ 
ben, in welchem ſie mitteilt, daß angeſichts der angelün⸗ 
digten Herabſetzung des Fahrpreiſes von 25 auf 20 Gro⸗ 
ſchen von einer Zurückziehung des Beſchluſſes nicht die 
Rede ſein könne. 

Angeſichts deſſen konnte die Konferenz, zu welcher 
die Vertreter der Straßenbaßner erſchienen waren, nicht 
ſtattfinden und der Arbeitsinſpektor veſchränkte fih dar- 
auf, den Straßenbahnern den Standpunkt der Direktion 
zu vermitteln. Die Straßenbahner erklärten, daß ſie ſich 
in dieſer Angelegenheit an den Wojewoden und denStadt⸗ 
präſidenten mit der Bitte um Intervention wenden wer⸗ 
den. Darauf traten die Straßenbahner zu einer Bera⸗ 
tung zuſammen und beſchloſſen die weiteren Schritte. Die 
Straßenbahner wollen vorerſt alle Mittel verſuchen, um 
eine friedliche Regelung des Konflikts herbeiſuführen. 


— 


Holbjahre sab chluß in den Schulen. 


Geſtern wurde in den Volks⸗, Mittel⸗ und Fortbil⸗ 
dungsſchulen das erſte Halbjahr abgeſchloſſen, indem den 
Schülern die Zeugniſſe über die Unterrichtsergebniſſe im 
erſten Schuljahr ausgeſtellt wurden. 

In allen Schulen fanden geſtern auch Weihnachtsbe⸗ 
ſcherungen an arme Schüler ſtatt. In den Volksſchulen 
wurden gegen 10 000 Pakete, die aus Mitteln der Stadt⸗ 
verwaltung beſchafft wurden, verteilt; außerdem wurden 
die armen Schüler aus Mitteln beſchert, die von der 
Schulleitung durch Spenden uſw. aufgebracht wurden. 


BEUTE 


Neuer — Roman 


Tür erlosch, und der Eingang des Theaters lag finſter 
und dunkel da. 

Die Blumenverkäuferin hüllte ihre Ware vorſichtig 
in Seidenpapier ein, wickelte zum Schutz alte Zeitungen 
darüber und legte dann alles behutſam, damit ja keine 
Blüte abbrach, in einen großen, länglichen Korb, der in 
einer Mauerniſche verſtaut war. Sie deckte darüber noch 
eine Art Sackleinen, ſchob das Tuch, das ihr ins Geſicht 
geglitten war, ärgerlich zurück, ſtampfte mit ihren groben 
Waſſerſtiefeln auf und ab, ſteckte die erſtarrten Hände in 
die Aermel des ausgefranſten Mantels, ſah immer wie⸗ 
der die Tauentzienſtraße enklang; aber mutlos ließ ſie den 
Kopf ſinken. o N 

„Franz ſcheint nicht zu kommen — da werde ich 
wohl allein verſuchen müſſen, den ſchweren Korb vorwärts 
zu ſchaffen “ : , 

Schon wollte ſich die Frau anſchicken, ihren Arm 
unter den Griff des großen Korbes zu ſchieben, als der 
ſehnlichſt Erwartete plötzlich vor ihr ſtand. 

„Wo bleibſt du denn nur ſo lange? — Ich wollte 
doch noch in den Reſtaurants verſuchen, etwas loszuwer⸗ 
den, denn morgen iſt vieles verwelkt!“ 

„Konnte nicht eher fort, denn Vater wollte erft noch 
einen mit mir „kippen“ gehen, und dann mußte ich ihn 
nach Hauſe bringen — er war dicke voll.“ 

Die Mutter warf einen raſchen Blick auf ihren Ael⸗ 
teſten. Hatte er etwa auch getrunken? — Oft überfiel 
die arme Frau eine wahnſinnige Angſt, er könnte das 
Uebel des Vaters geerbt haben. 

Aber ſein immer friſches Geſicht mit den roten, der⸗ 
ben Backen, den klaren Augen, ſchaute ihr entgegen. Seine 
große, breite Figur, ſein kräftiger Arm ſpannte ſich; er 
hob wie eine Feder den Korb, der ihr viel zu ſchwer war, 
auf, ging damit zur Bordſchwelle, an der eine kleine 
Karre hanb, verlud erſt den Schemel und den zuſammen⸗ 
klappbaren Tiſch, ebenſo Eimer, Gießkanne und Blumen⸗ 
Iprige, dann wurde gang gu aberſt der Zoch feſtgebunden. 


eee eee eee 


KRYSTJAN MUIR 


NMeiſeplaids, Schlaf⸗ und Pferdedecken ſowle wollene Umichlagtücher in jeder Qualität 
A Große 


eee 1711177177) eien 
ze > 2 : 


Inh. 
A.WUTKE 


Gründungsjahr 
Telephon 126:10 1875 


Bieliger Herrenſtoſſe 


und engliſche 


unmmummuumunum 


Mäühige Preiſe. 


180 Ladenbeſitzer beſtraft. 


Geſtern fällte der Stadtſtaroſt Dr. Wrona die Ent 
ſcheidung in Sachen der Strafprotokolle, die während der 
Preiskontrolle gegen die Geſchäftsbeſitzer abgefaßt wur⸗ 
den. In 180 Fällen wurden wegen Ueberſchreitung der 
amtlich feſtgeſetzten Preiſe oder wegen Nichtanbringung 
der Preisliſte Strafen in Höhe von 5 bis 50 Zloty ver⸗ 
hängt. 130 Ladenbeſitzer wurden freigeſprochen bezw. 
verwarnt. 

Die Kontrolle wird weiterhin fortgeſetzt werden. 


Einbrecher zum drittenmal im Lokal eines Hausbeſitzer⸗ 
vereins. j 

In der geſtrigen Nacht drangen in das Lokal des 
Immobilienbeſitzervereins der Vororte an der Rigowſta⸗ 
ſtraße 48 Diebe ein. Eigenartig ift, daß in dieſes Lolal 
in den letzten Wochen bereits zum drittenmal eingebrochen 
wurde. Die Mitglieder des Vereins ſind der Anſicht, 
daß dieſe Einbrüche irgendwie mit der Unterſuchung gegen 
den ehemaligen Präſes des Vereins, Woznicki, und den 
Sekretär Szymkiewicz zuſammenhängen, da die Einbre⸗ 
cher ſtets die Schubladen durchſuchen. (p) 


Opfer ber Glätte. 

In der Wapiennaſtraße ſtürzte der 46jährige Joſef 
Wardyniak, wohnhaft Wapiennaz8, infolge der herrſchen⸗ 
den Glätte ſo unglücklich hin, daß er ein Bein brach. Der 
Verunglückte wurde von der Rettungsbereitſchaft einem 
Krankenhauſe zugeführt. (a) . 


Auf der Straße tot geboren. 

In der Koscielnaſtraße wurde geſtern die obdachloſe 
Janina Dobroszynſka von Geburtswehen befallen. Da 
keine ärztliche Hilfe zur Stelle war, ging die Geburt ſehr 
anormal vonſtatten, ſo daß das Kind tot zur Welt kam. 
Die Kranke wurde von der Rettungsbereitſchaft in die 
Wöchnerinnenklinik überführt. 


Auch Sie können ſich einen erſt 


ACHTUNG! ~ Hafjigen Radio⸗Apparat anſchaffe⸗ 


Rex⸗Rontinent 


Europa⸗Empfänger für nur Zl. 185.— gegen bequeme 
Teilzahlung. minimaler Stromperbrauch. 


RADIO REICHER bad 142 


Einige Sträuße, die höchſtens noch wenige Stunden 
zu leben hatten, nahm die Frau in die Hand, und wäh⸗ 
rend ſie neben ihrem Sohne, der ſich den Riemen des 
kleinen Wagens über die Schulter geſchnallt hatte und am 
Rande der Straße entlang fuhr, herging, bot ſie in ihrer 
ſtillen Art dem Publikum ihre Blumen an. A 

Als fie am Tauentzienplatz anlangten, hatte fie nut 
noch zwei Sträuße in ihren Händen. aber dieſe wurde ſie 
nicht mehr los. u i 

Sie ging dicht neben dem jungen her, hatte mit der 
leeren linken Hand das Ende der Deichſel erfaßt und half 
das Wägelchen ziehen. Es war ein weiter Weg durch die 
lange Tauentzienſtraße, am Tauentzienplatz vorbei, dann 
die nicht endenwollende Taſchenſtraße weiter; nun bogen 
ſie links ab, fuhren durch die Nachodſtraße, endlich durch 
die Loheſtraße — und dann ging es immer an den Gler⸗ 
ſen der elektriſchen Bahn entlang. 

Sie waren im Armenviertel. Jetzt eine lange Pap: 
pelallee entlang, die düſter und einſam dalag. 

Während des langen Weges fragte die Mutter: 

„Haſt du Ausſicht, an der Bahn zu bleiben?“ 

„Solange an der neuen Strecke gearbeitet wird, 
ſicher.“ 

„Nimm dich nur in acht! Jetzt ſind morgens die 
Frühnebel ſo ſtark! Paß auf die Alarmzeichen auf, daß 
du nicht überfahren wirſt!“ 

„Und wennſchon! Aber da habe ich keine 
Mutter — Unkraut verdirbt nicht!“ 

Der Sohn half der Mutter den Korb wieder abbin⸗ 
den, ſchleppte die Sachen, die auf der Karre verladen wa⸗ 
ren, durch Fall ai arg Gartentor, verſtaute alles 
in einem Stall, der an das winzige Häuschen wie ange⸗ 
klebt ſchien, deckte ſchützend, damit kein Nachtfroſt die to. 
bare Ware verdarb, Stroz darüber; dann ging er der 


Mutter voran in das Wohnhaus. 
Gortjegung folgt) 


Angſt, 


Nr. 351 (Befblatt) 


RADIO-Lampen 


Motoren, Glühlampen u. Elektro Material 
in größter Auswahl bei 
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Die Haare mit der Kopibaut abgeriſſen 


In der Fabrik von Kaszub und Krylowicz, Drem- 
nowſka 77, ereignete ſich ein ſchrecklicher Unfall. Hier 
wurde die 55jährige Arbeiterin Marjanna Surig bon 
einer Maſchine an den Haaren erfaßt, wobei der be⸗ 
dauernswerten Arbeiterin die Haare mitſamt der Kopf⸗ 
haut heruntergeriſſen wurden. Die Verunglückte wurde 
von der Rettungsbereitſchaft in ſchwerem Zuſtande ins 
Krankenhaus geſchafft. 

In der Fabrik von Wajs und Jachimowicz, Polud⸗ 
nioma 50, geriet der Arbeiter Chil Rozenberg, wohnhaft 
Poludniowa 17, mit der rechten Hand in das Getricbe 
einer Maſchine, wobei ihm die Finger abgequetſcht wur⸗ 
den. Der Verunglückte wurde von der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft in ernſtem Zuſtande ins Krankenhaus geſchafft. 

In der Petrikauer Straße fiel der beim Ausbeſſern 
der Stromleitung der Straßenbahn beſchäftigte 29jährige 
Joſef Sielanowſki, Petrikauer 275 wohnhaft, von der 
Leiter und erlitt einen Schenkelbruch. Er wurde von der 
Rettungsbereitſchaft dem Bezirkskrankenhauſe zugeführt. 


—— 


In den Brunnen geſtürz!. 


Auf dem Grundſtlick Kaufmanſtraße 30 fiel die 13 
Jahre alte Wladyflawa Michalſka in den Brunnenſcchacht. 
Man verſuchte das Mädchen vermittels eines Seiles an 
die Oberfläche zu bringen, doch riß das Seil und das 
Mädchen fiel wieder zurück in den Schacht. Bei dem 
Sturz trug es außerdem Verletzungen davon. Erſt die 
herbeigerufene Feuerwehr barg das Mädchen, das dann 
von der inzwiſchen herbeigerufenen Rettungsbereitſchaft 
ens Anne⸗Maxienkrankenhaus geſchafft wurde. 


13 Per onen lohlengas vergiftet. 


Geſtern wurden zwei Fälle von Maſſenvergiftung 
durch herausſtrömende Kohlengaſe verzeichnet. Im erſten 
Falle erlitten in einer Wohnung im Hauſe Cegielniana⸗ 
ſtraße 20 ſieben Perſonen eine Kohlengasvergiftung, und 
zwar drei Perſonen der Familie Kliger und deren vier 
Untermieter. Der zweite ähnliche Fall ereignete ſich im 
Haufe Cegielniana 40, wo vier Perſonen der Familie 
Tenenbaum und zwei Untermieter durch Kohlengaſe be⸗ 
täubt wurden. In beiden Fällen wurde die Rettungsbe⸗ 
reitſchaft herbeigerufen, die den Erkrankten Hilfe erwies. 
Die Vergiftungsfälle waren nicht ſchwerer Natur, ſo daß 
die Erkrankten zu Hauſe belaſſen werden konnten. 


4 Jahre Gefängnis für einen Dieb. 

In der Nacht zum 19. Oktober wurde im Hauſe Bed⸗ 
narſta 5 ein Dieb gefaßt, als er ſich mit einem Bündel 
Sachen, die er aus einer Wohnung geſtohlen hatte, davon⸗ 
machen wollte. Der Dieb erwies ſich als der 27jährige 
Andrzej Skoczylas. Er hatte ſich nun geſtern vor dem 
Bezirksgericht zu verantworten. Er wurde zu der hohen 
Strafe von 4 Jahren Gefängnis verurteilt, wahrſcheinlich 
weil er vorbeſtraft ift 


— — 


vom Film. 
Rialto: „Die Czardasfürſtin“. 

In neueſter Zeit hat die Filminduſtrie wiederholt 
verſucht, altbekannte und anerkannte Bühnenwerke, da⸗ 
runter auch Schlageroperetten, zu verfilmen. Da der 
Film weit größere Möglichkeiten hat, ſo ſollte man an⸗ 
nehmen, daß die Bühnenwerke im Film eine Steigerung 
erfahren. Dies trifft aber nur in wenigen Fällen zu; denn 
in den meiſten Fällen können die geſanglichen Darbietun⸗ 
gen mit denen auf offener Szene nicht Schritt halten. 
Ganz anders iſt es mit dieſer Kalmannſchen Operette. 
Die Regie hat hier ein Meiſterſtück vollbracht. Die Film⸗ 
operette ift eine glänzende Wiedergabe der berühmten 
Operette. Auch der geſangliche Inhalt wird, dank der 
hohen Stimmbegabung der Marta Eggerth, durchaus ſau⸗ 
ber wiedergegeben. Die ſchmiſſigen, ſprudelnden, oft 
aber auch ſchwermütigen Kalmannſchen Melodien nehmer 
ganz vom Zuhörer Beſitz. Anheimelnd und vertraut 
wirken die Chanſons „Ganz ohne Liebe geht die Choſe 
nicht“, „Das iſt die Liebe“, „Tauſend kleine Englein ſin⸗ 
gen“ oder „Machen wirs den Schwalben nach“. Dieſer 
Reichtum an Melodien läßt auf kurze Zeit die Alltags⸗ 
ſorgen vergeſſen. a 

Marta Eggerth in der Rolle als Czardasfütrſtin ift 
in allen Szenen gleich groß. Der Zauber ihrer Perſön⸗ 
lichkeit wirkt beſchwingend auf die Mitwirkenden, von de⸗ 
nen der Theateronlel Hörbigers goldig ift. Hans Söhn⸗ 
ker als Oberleutnant und Paul Kemp als Graf Bont, 
der übrigens reichlich für Humor ſorgt, ſind gutgetroffene 
Geſtalten; fie gaben ihr Beſtes her, um der Filmoperelte 
einen Erfolg zu ſichern. X. 


Arbeiter, Angeftellte! 


BAUTEILE | Wenachtsſeſt ber beutſchen Arbetterkinder von Chalnn. 


Traditionsgemäß veranſtaltet die Ortsgruppe Chojry 
ter Deutſchen Sogzialiſtiſchen Arbeitspartei Polens auch 
in dieſem Jahre ein ſpeziell den Kindern der deutſchen 
Werktätigen von Chojny gewidmetes Weihnachtsfeſt. Da 
es in den letzten Jahren auf den Kinderweihnachtsfeſten 
wegen der großen Zahl der Teilnehmer immer ſehr eng 
war, iſt diesmal der Saal des Turnvereins „Dom⸗ 
browa“ in der Tuszynſkaſtraße 17 gemietet worden, wo 
das Feſt am kommenden Sonntag, dem 29. Dezember, 
ſtattfinden wird. Die Kinderfeſte der DSA in Chojuy 
zu Weihnachten haben ſchon ihre Tradition und werden 
bereits feit 8 Jahren, d. h. feit dem Beſtehen der Orls⸗ 
gruppe alljährlich veranſtaltet. An den bisherigen Feſten 
konnten jedoch die Angehörigen der Kinder wegen des en⸗ 
gen Raumes immer nur in beſchränkter Zahl teilnehmen, 
ſo daß viele die große Freude der Kinder nicht miterleben 
durften. In dieſem Jahre iſt jedoch in dieſer Hinſicht 
durch die Mietung des geräumigen „Dombrowa“⸗Saales 
Abhilfe geſchaffen worden, ſo daß diesmal auch die Eltern 
und Angehörigen der Kinder an dem Feſt teilnehmen 
können. Der bisherigen Tradition treu bleibend, wird 
ein Unterſchied zwiſchen den deutſchen Kindern nicht ge- 
macht: das Kinderfeſt am kommenden Sonntag, das um 
3 Uhr nachmittags beginnt, iſt nicht nur für die Kinder 
der Parteimitglieder beſtimmt, ſondern jedes deutſche Ar⸗ 
beiterkind von Chojny it willkommen und wird in glei⸗ 
cher Weiſe an dem Feſt teilnehmen können. Die Kinder 
werden mit Kaffee und Kuchen bewirtet werden und 
außerdem erhält jedes Kind von Knecht Ruprecht eine 
Weihnachtstüte. Dafür werden die Kinder Gedichtchen 
und Zwiegeſpräche auſſagen, auch ſind Bemühungen ein⸗ 
geleitet worden, um Kaſperle⸗Theater aufzuführen. Aber 
auch die Erwachſenen ſollen an dieſem Feſt ihren Anteil 
haben, indem auch für fie für Unterhaltung geſorgt fein 
wird. Alſo, Ihr kleinen und großen deutſchen Kinder von 
Chojny: am kommenden Sonntag iſt Kinderfeſt und lei- 
nes von Euch ſoll fehlen! 
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Der Konftanthnower Stadtrat 
gegen die Stadtverwaltung. 


Dieſer Tage hat wieder eine Sitzung des Konſtanky⸗ 
nower Stadtrats ſtattgefunden, zu der ſich 14 Stadtver⸗ 
ordnete eingefunden hatten. Die Erörterung der Aende⸗ 
rungen im Budget der Adminiſtration und des ſtädtiſchen 
Schlachthauſes führte zu erregten Debatten, wobei, bez 
ſonders die Umwandlung der kurzfriſtigen Anleihe von 
15 000 Zloty in eine langfriſtige kritiſiert wurde. Die 

tänderung wurde ſchließlich mit 8 Stimmen abge⸗ 
lehnt. Die ſozialiſtiſchen Stadtverordneten enthielten ſich 
der Stimme. Die zur Prüfung der Zweckmäßigleit der 


Es hat ſich bereits 
herumgeſprochen, daß 
„PHILIPS-RADIO" dae bejte Empfangsgerät 
iſt. Erhältlich zu bequemen Teilzahlungen bei 


„AUDIOFON“, Petrikauer 166, Tel. 156-87 


Aenderungen eingeſetzte Kommiſſion hatte feſtgeſtellt, daß 
die Kaſſe am 14. Dezember ein Defizit von über 40 000 
Zloty aufweiſt. Das Budget des Rathausbaues lautete 
auf 10 223 Zloty, es find jedoch bereits 8936,96 Zloty 
mehr verausgabt worden, da auf die Koſten bis heute be⸗ 


reits 19 159,86 Zloty ausgezahlt worden find, während 


noch auf 6118,90 Zloty ungedeckte Rechnungen vorliegen. 
Wie verlautet, ſollen noch vor Neujahr der Bürgermeiſter, 
der Vizebürgermeiſter und 3 Schöffen gewählt werden. 


Pelze 


als ſchönſtes Weihnachtsgeſchenk 


empfiehlt in großer Auswahl 


A. G. WINNIK 
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Gedenkt der hungernden Vögel! 
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Oberſchleſien. 


Felerſchichten bei den Eiſenh itlen. 


Wie die polniſche Preſſe zu berichten weiß, wird in 
der „Falvahütte“ in Schwientochlowitz die Arbeit am 21. 
Dezember bis zum 6. Januar eingeſtellt, da angeblich 
infolge der Feiertage eine Beſchäftigung der Arbeiter in 
dieſem Zeitabſchnitt nicht möglich iſt. Auch der neue 
Hochofen, der am 1. Januar angeblaſen werden ſollte, 


Hallo! Hallo! aus „KOSMOS-RADIO* 


hörſt Du ganz Europa. Erſchwinglich für jedermann 
durch kleine bequeme Teilzahlungen. 


RADIO i ŚWIATŁO, Petrikauer113 


wird wahrſcheinlich ert im März in Betrieb gejeht 
werden. 

Angeblich wegen erforderlicher Reparaturen werden 
auch in der „Friedenshütte“ in Nowy Bytom und in der 
„Pilſudſkihütte“ in Chorzow Teile der Belegſchaft zu 
größeren Feierſchichten beurlaubt werden. 

Wie man ſieht, ift es mit der Wirtſchaftsankurbelung 
ſehr ſchlecht beſtellt, die uns von intereſſierten Kreiſen ſo 
lebhaft in Ausſicht geſtellt worden ift Es war dies einer 
der Gründe, womit man die Hüttenarbeiter bewogen hat, 
nicht zu ſtreiken, da ſonſt die Verwaltungen ihre Aufträge 
verlieren würden. Man hat nicht geſtreikt, zum Dank er⸗ 
hält man jetzt „Feierſchichten“ zugewieſen und von einer 
Verkürzung der Arbeitszeit keine Spur! 


Kampf um die viedaſchachttohl en. | 


Mit einem intereſſanten Streitfall hatte fih dal 
Burggericht in Nikalai zu beſchäftigen, und zwar mit der 
Konkurrenz, die zwiſchen Biedaſchachtkohlen und Kohlen, 
die aus Sammlungen auf Halden ſtammen, entſtanden iſt 
Die Kalkbrenner von Mokry kauften einige Zeit ihre Rohs 
len bei den „Beſitzern“ der Biedaſchächte, die allerdings 
nicht von beſonderer Qualität waren. Nun kamen na 
einiger Zeit auch Händler mit Kohlen aus Neudorf 
Umgebung, die beffer in der Qualität waren. Jetzt bezo 
gen die Kallbrenner ihre Kohlen von dieſen Fuhrle 
was zum Streik zwiſchen den Parteien, Biedaſchacht u 


Haben, führte, bis ſchließlich die Biedaſchächtler 2 
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verhinderten, daß die Haldenkohle nach Mokry kommen 
durfte. Das führte nun zu einem gerichtlichen Austrag, 
wobei das Gericht die Arbeitsloſen bis zu einem Monat 
Gefängnis beſtrafte, die verhinderten, daß Haldenkohlen 
in Mokry verlauft werden. 

Traurige Zeichen der Zeit, wenn ſich in unſerem 
Jahrhundert arme Teufel vor der Konkurrenz genau ſolch 
amer Menſchen wehren müſſen, um das bißchen Daſein 
zu friften! Koh 


Freitod infolge Arbeitsloſigkeit. 

Auf den Feldern in der Gegend von Nikolai wurde 
die Leiche eines jungen Menſchen gefunden, der ſich ſchein⸗ 
bar mit Lyſol vergiftet hat, da neben der Leiche eine 
Lyſolflaſche aufgefunden wurde. Es handelt ſich um einen 
Paul K., der ſchon jahrelang arbeitslos war und infolge⸗ 
deſſen auch mit ſeinen Angehörigen Streit hatte, weil es 
ihm nicht gelang, irgendeine Beſchäftigung zu finden. 
Und doch kann man, wie dies neulich bei einer Exmiſ⸗ 
ſionsklage der Gieſcheverwaltung vor Gericht dargeſtellt 
wurde, noch Meinungen hören, daß es Arbeit genug gibt, 
nur find die Menſchen zu faul, ſich dieſe zu ſuchen. Und 
den Arbeitsloſen bleibt dann kein anderes Schickſal, als 
den Freitod zu wählen, wenn man dieſe Arbeit nicht fin⸗ 
den kann und den Angehörigen zur Laſt fällt. 


FOTO-FOX 
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nimmt Beſtel⸗ in Privatwohnungen am 

lungen für Aufnahmen Ehrijtbanm uſw. entgegen 
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Die Ueborfälle im Rybniker Gebiet vermehren fidh. 


Erſt vor einigen Tagen wurde von einigen Ueber⸗ 
fällen berichtet, denen unter anderem eine Frau eines 
Arbeitsloſen zum Opfer fiel, der die Barſchaft durch 
einen jungen Burſchen gerauht wurde. Jetzt wird der 


Kr 351 Belaki 


Polizei in Wilczy Dolny berichtet, daß ein Eduard Go- 
lich aus Golejow, als er auf dem un nach Hauſe 
fuhr, von drei Burſchen überfallen wurde, wobei ihm 
ſeine Barſchaft von 35 Zloty geraubt . Die Poli⸗ 
zei ſetzte ſofort mit den Ermittlungen ein, ohne daß es 
bisher gelungen iſt, die Täter zu ſtellen. 


Unangenehmer Ausgang einer Familienfeier. 
Anläßlich einer Feier bei der Familie Mihalit in 
Kochlowitz, wobei es ziemlich luſtig herging, kam es zu 
einem Streit, der blutige Folgen nach ſich zog. Die Mi⸗ 
chalſkis behielten ihre Gäſte bis zum frühen Morgen, wo⸗ 


einnem Revolver die anweſenden Gäſte mit dem Tode 
kedrohte, wenn fie nicht ſofort mit ihrem Vergnügen auj- 
hören. Als die Gäſte der Michalſkis nicht gewillt waren, 
dem Erſuchen des G. nachzukommen, ſchoß dieſer und ber- 
wundete einen der Gäſte, was jetzt ein gerichtliches Nach⸗ 
ſpiel hatte. Glowitz erklärte vor Gericht, nur in Not- 
wehr gehandelt zu haben, da er gleichfalls angefallen 
wurde. Das Gericht erſah jedoch in feinem Vorgehen 
eine Bedrohung der Gäſte und verurteilte Glowiß zu 
einem Jahre Gefängnis mit Swafaufſchub. da G. bisher 
noch unbeſtraft war. 


Arbeitsloſendemonſtration É Gzelads. 


Nach den Demonſtrationen in Bendzin und Sosno⸗ 
wice lam es am Donnerstag gegen Mittag zu einer Wr- 
beitsloſendemonſtration in Czeladz, wo ſich die Arbeits⸗ 
loſen vor dem Magiſtrat ſammelten und beſſere Unter⸗ 
ſtützungsſätze und Weihnachtsbeihilfe forderten. Eine De- 
legation der Demonſtranten erſchien im Magiſtrat und 
überreichte dem dortigen Sekretär ihre Be een, die 
ſehr umfaſſend ſind, unter anderem die völlige Regiſtrie⸗ 
rung aller Arbeiter fordernd, und zwar von den arbeits⸗ 
loſen Jugend bis zu den Greiſen, dann Arbeit für alle 
bei einer Entf ſchädigung von 3.50 Zloty die Schicht und 
dann wird dagegen Einſpruch erhoben, daß die gewährten 
Nahrungsmittel und Bedarfsartikel abgearbeitet werden 
müſſen. Es wird weiter Bekleidung der Kinder gefordert 
ſowie die versprochenen Siedlungen, mit denen ſofort be⸗ 
gonnen werden ſoll. Im Magiſtrat wurde der Delega⸗ 
tion verſichert, daß man bemüht ſein werde, den Wün⸗ 
ſchen der Arbeitsloſen nachzukommen, ſoweit das möglich 
it. Aber die Demonſtranten waren draußen mit der 
Antwort der Delegation nicht zufrieden und verblieben 
vor dem Rathaus, wo ſie Rufe nach Brot und Arbeit er⸗ 
hoben. Einige der Demonſtranten begaben ſich nach dem 
Innern des Gebäudes und forderten Ausgabeſcheine für 
Kohlen, worauf die Polizei intervenierte und zum Aus⸗ 
einandergehen aufforderte. Die Demonſtranten folgten 
nur widerwillig dieſem Ersuchen, aber es lam nirgends 
zu Ausſchreitungen. 

Es ift dies die dritte Demonſtrakion, die nahe dem 
tifindet, wobei die Arbeitsloſen 


oberſchleſiſchen Gebiet 
inweiſen, daß die Verſorgung der 


immer wieder darauf 
n x anderen Gegenden beſſer iſt, als gerade 


l in ihrem Orte. . . 
Bielig-Biala u. Umgebung. 


! 
bei Linch getanzt wurde, was den d Nachbarn Glowiß ſtörte 
und er ſich den Lärm im Hauſe verbat, indem er auch mit 


Der Prozeß des Dr. Robinſon. 

Unter Lokalnachrichten in unferem Blakte vom 7. 
Dezember l. J. brachten wir die Nachricht, daß der Ma⸗ 
giſtrat den gegen ihn vom Herrn Dr. Robinſon um Be⸗ 
zahlung ſeines Honorars angeſtrengten Prozeß in zwei 
Inſtanzen gewonnen haben fol. 

| Schon damals ſchrieben wir, daß uns dieſe Nachricht 

| unwahrſcheinlich klingt, denn der Herr Dr. Robinſon 
klagte einen Betrag ein, . der Stadt vom Üleltri- 
zitätswerk ausgezahlt wurde 

Jetzt erfahren wir, daß dieſe Nachricht ganz aus der 
Luft gegriffen war. 

Tatſächlich verhält es ſich ſo, daß der Magiſtrat die⸗ 
jen Prozeß in erſter Inſtanz vor dem Kreisgericht in Te- 
chen verloren hat. 

Herr Dr. Przybyla, der mehrere Bielitzer Rechtsan⸗ 
wälte beſchäftigt, hat ſich für den Prozeß Dr. Robinſon 
gegen den Magiſtrat einen Mwpokaten aus Kattowitz be⸗ 

ſtellt und gegen das Urteil des Teſchner Gerichtes an das 
Appellationsgericht in Kattowitz Berufung eingelegt. 
Scheinbar aber ift Herr Dr. Przubuſa zur Anſicht gekom⸗ 
men, daß er kein Intereſſe hat, im S iter noch 
einen verſpielten Prozeß zu est denn er führt 
etzt Einigungsverhandlungen mit Dr. Robinſon. 


Ein mifteriöfer Vetgiftungsfall in Biala. 
Freitag gegen 1 Uhr mittags wurde die Bialaer 
wege verſtändig, daß ſich in Biala auf der 

Batorego Nr. 1075 zwei Perſonen vergiftet haben. 
Die Rettungsgeſell chaft, welche bald zur Stelle war, 
fand im Zimmer den Jan Pawolek bereits tot vor, wäh⸗ 
rend ſeine Frau Anna nach erteilter erſter Hilfe noch 
ſchwache Lebenszeichen von fih gab. Sie wurde in as 
Vialaer Spital überführt, wo man glaubt, fie am Leben 
erhalten zu können. Die Eheleute ſaßen gerade beim 
Mittageſſen. Der Fall dürfte wohl erſt burch die gericht⸗ 
liche Kommiſſton feine Aufklärung finden. 


Wirb neue Lefer für dein Blatt! 
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Dienſthabender Wachmann überfallen. In Bia'a | 


wurde in der Nacht auf Freitag in der Zeit zwiſchen 24 
und 1 Uhr der dienſthabende Wachmann in der ul. Glen⸗ 
bola (hinter dem Hotel Schwarzer Adler) von zwei Män- 
nern überfallen, welche im 7 Meſſerſtiche in den Kopf 
beibrachten. Die Bialaer Rettungsabteilung überführte 
ihn in das Bialaer Spital. 


Der neue Zuckerpreis. Der Bielitzer Magiſtrat gibt 
bekannt, daß infolge der Verordnung des Finanzmini⸗ 
ſteriums und des Innenminiſteriums der Preis für ein 
Kilogramm Kriſtallzucker im Detail in ganz Polen 1. — 
Zloty nicht überſteigen darf. Die Erhebung höherer 
Preiſe wird gerichtlich beſtraft. 

Achtung Rodler. Der Mogiftrat der Stadt Bielig 
bringt zur allgemeinen Kenntnis, daß der Landwirt Jo⸗ 
hann Bathelt, ul. Liſtopadowa 43, ſo wie voriges Jahr 
auch in dieſem Jahre auf der zu ſeiner Realität gehören⸗ 
den Wieſe bei der ul. Liſtopadowa der Schuljugend das 
Rodeln erlaubt hat. — Es wäre wünſchenswert, wenn 
dieſes Beiſpiel mehrere Nachahmer finden würde, denn 
das Rodeln auf den Gaſſen und Nebenſtraßen ariet ſchon 
zu einer Plage für die Paſſanten aus. ) 


„Kahl“ Tuchichuhe s 


a dae A.Zemczak, 
Bielitz, Steggasse N4 (Nad Ścieżką) 
[Werben auch nach Maß angefertigt] 


Nadio⸗ Programm. 


Montag, den 23. Dezember 1935. 
Warſchau⸗Lodz. 
6.34 Gymnaſtik 6.50 Schallplatten 12.15 Salon⸗ 
muſik 13.25 Für die Hausfrau 13.30 Leichte Lie⸗ 
der 15.30 Kolenden 15.35 Chriſtbaum für die 
arme Schuljugend 15.55 Kolenden 16 Deutſch 16.15 
Orcheſterkonzert 17 Plauderei 17.20 Geſangrezital 
18 Schallplatten 18.45 Muſik 19.40 Sport 19.50 
Aktuelle Plauderei 20 Leichte Muſik 20.30 Soli⸗ 
ſtenkonzert 21 Geſangrezital 21.30 Literariſcher 
Abend 22 Sinfoniekonzert 23.05. Tanzmuſik. 
Kattowitz. 
13.30 Polniſch 13.45 Schallplatten 15.30 Akkor⸗ 
denroli 16 Plauderei 18.40 Plauderei 18.55 
Schallplatten 19.05 Mitteilungen. e 


ajtarisze źródło zakupu 
N artykulów. radjowych 
i elektrotechnieznych 


L. SZYMKIEWIC Piotrkowska 81 


tel. 18867, 147-84 
W (191 153, 1571 M.) 

6.30 Morgenmuſtk 12 Konzert 14 Allerlei 16 
Konzert 19 Weihnachtslieder 20.10 Spieloper: 
Das Chriſtelflein 22.30 Kleine Nachimuff 3 Mu- 
ſik zur guten Nacht. 

Breslau (950 kHz, 316 M.) 
9 Konzert 12 Konzert 15.50 Weihnachtslieder 17 
Konzert 19 Konzert 2010 Der blaue Montag 
22.30 Muſik zur guten Nacht. 

Wien (592 kz, 507 M.) ; 
12.20 Schallplatten 14 Belmas Ang 16.05 Weih⸗ 
nachtslieder 18.10 Konzertſtunde 21 Chriſtnacht 
22.20 Konzert 23.20 Konzert 23.45 Tanzmuſik. 

Prag. 
12.35 Militärkonzert 16.10 Orcheſtermuſik 17.40 
Klaviermuſik 19.30 Frohe Weihnachten 21.35 
Lieder 22.20 Ruh ~ 


Dienstag, den 24. PREPN 1935. 
Warſchau⸗Lodz. 
6.34 Gymnaſtik 6.50 Schallplatten 12.15 Plauderei 
für die Kinder 12.30 Populäres Konzert 13.30 
Aus der guten alten Zeit 15 Konzert 16 Hörſpiel 
16.20 Paſtoralen 17 Heiliger Abend am Pilſudſki⸗ 
Grabmal 17.15 Hörſpiel 17.45 Kolenden 18.45 
Von allem etwas 18.50 Hörſpiel 19.40 Konzert 
21 Gehen wir alle nach Bethlehem 21.40 Für die 
Auslandspolen 22.30 Feiertag in einer muſtkali⸗ 
ſchen Familie 23 Salonmuſtl. 
BO Shalytatien, fonft wie arfan 
atten, ſonſt wie 
Königswuſterhauſen. 
6.30 Morgenmuſik 10.45 Fröhlicher Kindergarten 
12 Konzert 14.15 Allerlei 15.30 Bunter Weih⸗ 
nachlsteller 18 Weihnacht 19 Der Deutſchlandſen⸗ 
der wünſcht ein frohes Feſt 20 Im Glanz der Weih⸗ 
nachtskerzen 21 Heß ſpricht 21.20 Konzert 22 
Kleine Nachtmusik 23 Heut jol niemand einſam fein. 
Breslau. 
9 Konzert 12 Konzert 15.25 Krippenlieder 16 
Pe 19.05 Deutſche im Ausland 20 Volkslie⸗ 
n Heß ſpricht 21.20 Zur Heiligen Nacht 22 


zert. 
Wien. 14 Schacht 
rt atten 18.10 Krippenlieder 
19.10 Weihnachtsoratorium 20.10 Weihnachtslieder 
235 Weißnachtalonzert 23.40 Tuundlaſen. 


Erkältungen, Rheuma, Gicht u. 
Arthritis plagen im Winter die 
meisten Menschen. Bei diesen 
Leiden wendet man Togal- 
Tabletten an. Togal bringt 
Erleichterung den Leidenden. 


Velen 


rag. ; i 
12 E 12 35 Konzert 15.25 Orche⸗ 
fermuki 17.05 Deutſche Weihnachtslieder 23.30 
Friede und Glück auf Erden. 


Was loſtet eine Sendeſtunde 
im Nund unt? 

Der Rundfunk wird von feinen Hörern fo oft geta- 
delt und kritiſiert, und doch überlegen dieſe in ben felte- 
ſten Fällen, welch großer Aufwand ſchon allein in finan- 
zieller Hinficht erforderlich ift, um Tag für Tag der Mund- 
N ein Programm zu bieten, das auf möglichſt 

hohem Niveau ſtehen ſoll. Wenn man die Zahl der Rund⸗ 
junfabonnenten in Polen mit den Hörerzahlen anderer 
Staaten vergleicht, jo kommt man zu der Feſtſtellung, daß 
Polen weit im Rückſtande ift. Und das ſchränkt natürlich 
auch die Möglichkeiten des Polniſchen Radio ein. 

Die ausländiſchen Rundfunkgeſellſchaften können 
große Inpeſtitionen geſtatten, fie können erſtllaſſige 
ſttkenſembles engagieren und Soliſten hohe Gagen zahlen. 


Dazu bommt, daß die Länder des europäiſchen Weſtens 


über eine ſehr große Zahl von Künſtlern verfügen und 

über Möglichkeiten, wie ſie nur eine alte Kultur und die 
künſtleriſche Ausbildung der Oeffentlichkeit offen laſſen. 
Die weſteuropäiſchen Sender können aus dieſem Born 
reichlich ſchöpfen, während die Verhältniſſe in Polen nicht 
p günſtig liegen. Der polniſche Rundfunk muß die 

höpferiſchen Kräfte oft erſt ſelbſt ſchaffen und ſie zur 
Mitarbeit am Programm heranziehen. Dadurch ſtellen 
fi die Summen, die für die Sendefolge aufgewandt wee 
den müſſen, noch höher als dies normalerweiſe der Fal 
wäre. 

Eine Sendeſtunde koſtet im Polniſchen Radio oſt 
bis 5000 Zloty, was ſich monatlich alſo auf 150 000 Zl. 
ſtellt. Solcher Sendeſtunden aber gibt es an Wochenta⸗ 
gen 11,5, an Feiertagen gar 14,5. Wenn man nun eme 
Durch ſchnittsſendedauer von 370 Stunden im Monat an⸗ 
nimmt, ſo kann man ungefähr berechnen, wie groß dle 
Ausgaben find, die geleiſtet werden müſſen, um dem Hö 
rer N möglichſt zufriedenſtellendes Programm pu ver 
mi 


Radio auf den Bahnhöfen. 


Man lennt die typiſchen Bahnhofs- Warteſäle. Und 
wohl jeder wird ſchon einmal auf einer kleineren oder 
größeren Station auf den Zug gewartet haben. Er ift 
entweder zu zeitig gekommen oder hat ſich verſpätet und 
muß nun in oftmals quälender Ungeduld die Zeit ver⸗ 
bringen. 

Solche Stunden ſieht jeder Menih als rettungslos 
verfoten und nutzlos an. Und man trachtet nach Mög⸗ 
lichleit, ſie zu vermeiden. Manche Bahnhofsreſtaurants 
find den wartenden Fahrgäſten dadurch zu Hilfe gekom⸗ 
men, daß ſie in ihren Räumen Empfänger und Lautſpre⸗ 
cher eingebaut haben. 

Leider ift aber die Zahl der Bahnhofsreſtaurants in 
Polen, die über Rundfunkanlagen verfügen, noch verhält⸗ 
nismäßig gering. Auch ſoll es in manchen Fällen vor⸗ 
gekommen fein, daß die Eiſenbahnbehörden dem Rejtan- 
rateur das Anbringen einer Antenne auf dem Bahnhofs⸗ 
gebäude aus dieſem oder jenem Grunde verboten haben. 
Die Notwendigkeit des Einbaus von Radioempfän⸗ 
gern in den Bahnhofswarteſälen ſcheint keinem Zweifel 
zu unterliegen. Ob der Lautſprecher nun im Bahnhoßs⸗ 
veſtaurant oder im allgemeinen Warteſaale erklingt, iſt 
eine Frage zweiten Ranges und wird von den jeweiligen 
Umſtänden abhängen. Aber hier wie dort wird er brei⸗ 
ten Kreiſen des Publikums beite Dienſte leiſten und ihnen 
biel Freude bereiten, 
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Lifte der Weihnachtsziehung der Polniſchen Klaſſenlotterie 


20,000 21. — 25705. 

5,000 21. — 101049, 103033, 152833, 
156897, 180433, 183605. 

2,000 21.— 40060, 49724, 92221, 98023, 
105651. 104398, 123392, 168151. 35736. 

1,000 21. — 968, 1005, 13363, 1400, 
4193, 3712, 1545, 2079, 6582. 6754, 12507, 
13328, 13478, 14731, 16845, 18562. 23714, 
24913, 28399, 29000, 32012, 35635. 41125, 
41199, 42826, 46860,46741, 49674,54900, 
55782, 58352, 58727, 61916, 65266, 68090, 
68849, 69776, 70216, 72324,75958,. 78478, 
75535, 83366, 85249, 86994, 88406, 87227, 
95294, 96527, 100170, 101416. 103527, 
104617, 107840, 109817. 110671. 111454, 
110567, 112715, 112933, 114591, 121411, 


128313 129119, 131441, 130986, 134183, 
136911, 135819, 136372, 141471, 142057, 
142330, 146146, 147561, 151521, 156611, 
157527, 157906, 156363, 157832, 158777, 
161107, 162038, 162745, 160965. 160817, 
165384, 166810, 

181183. 183821. 138200. 


Zu 100 31., mit s zu 200 31. 


19 255 95 349 635 4688 509 512 10855 2318s 


168429, 170762, 172316, 581 86 747 81 838s 901s 52009 66 888 1858 326 


| 7378 929 34s 570008 72 94s 104 32 347 627 721 308 463 646s 
800 655 995 7055 8728 953s 2018s 171 412s 660 43 826 58058 287 317s 53 6405 74 590285 1175 
253 93s 8365 912 3356 988 409s 746 823 47s 4120 323 6008 845s. 


990s 751778 549s 835s 76026 306 484s 578 616 
26 50 875 77171 714 906 45 88 78060 243s 573 
60 729 871 950s 79066 2675 71 495 556 93 
602s 845 

80453 49 576s 712 81044 178 201 356 63 532 
658 743 820085 69 164s 368 70s 426 8148 95 975 
833043 492s 554 59 620 704 998s 840805 204 84 
412 521 56s 6323 878 850175 709s 860535 214s 
655 526 34 711 883 990 92 827095 1175 218 383 


110 66s 71s 217 3175 453 518 60s 701 53s 70 88% 
18181 287 440s 532 59 6495 86s 730 80 190955 
207 138 69 311s 44 404 504 80 761 914 Bis. 


200555 278 326 978 82s 21004 31 1178 295 
366 411s 573 678 850 75 84s 950s 221308 2635 497 
575 731s 5723100 268 727 945s 24352 767 869 
8ls 88 967s 25022 158 303 61 449 739 85 943 
e A Wir Te ie Sun 

S 5 94s 531 668 2 
549 65 6055 830 903 84s 8810s 2188 645 561s 708 
626 875, . 290145 81 107 287s 3025 91 8945722 821 8s 932 89113 508 54 3095 20s 488s 98 

30037 3638 523 740 99 31140 202 29 522 368 858 641 750 8225 55 
86 800s 31 88 914 32204 370 875 404 560s 063 600075 180 88 89 229 30 629 863s 913975 580 
702 330988 196 389 584 700 44 56s 851 34043 1355| 637 63s 69 783 868 92221 73 385 98 462 8238 55 
58 718 2388 418 31 95 523 634 46 94 802 35290 81s 93065 84 1805 256 96 621 768s 94244 358 
334 79 83 431 636 72 743 91 970 36194 369 449 5836s 49 5855 663s 958 95181 238 407 09 80s 731 
526 29 37207 6788 921 38018 174 3158 453 8681 678 964 962208 36s 71 77 96 430 561s 9178 97155 
622 729 890s 963 390068 31s 1098 14 281 965. ie = 870 98013 242 o 9319) 355 444s 617 

40247s 3298 54s 767s 86s 810 916 41004 os 
47 198 202 58 313 585s 87s 642 881 42074 1785| 1000 11s 27 47 481 955s 91 101049 158 69 305 
324 437 61 5158 878 8698 964 43068 83 113 2493189 4'6s 54s 698 874 902 86 102068 2708 411 30 
67s 517 81 859 44063 190 209 374s 505 18 688 715 74 842 45 103001 11 187 394 480s 525 54 
747s 8675 45015 45 54 169 313 4768 804s 460528 6955 795 104521 32 609 10 80 756 839 946s 53 
159 246 331s 457 537s 716 905s 085 47142 484184 105004 55 65 74 76 207 361 615s 51s 106039 
500s 488 629 655 85 481395 80 241s 50 74 593 44 85 194s 257 364s 551s 651 69s 726 64 846 66 
e e A38 43e GT a08 dde TO ES as? An 198 301 FD Im 

8 7 8 8 s Ui 
14s 536s 676 819s 83 51132 211 63 409| 31 37 817s 668 92 903 s 


604 739 5 Ses 80 951 1100438 5925 664 969s 1110035 36s 85 375 

84 540305 1935 300 635 68 Ne, 914 BA 5301s 304 32 618s 112231 77s 98s 526 746 995 113161 
3 2 f s 90 

152 213 598 610 713 62 96 955 56121 208 496 606 | 751 803s 18 1150498 61 1828 3745 

438 525 935 656s 79 730 635 863 947 116037s 133 

207 341 4258 592 606 8255 63 117024 44 727 478 


1140 3 18 20 565 8245 611078 263 99 118008 57 155s 220 97s 312 507s 702s 10 
60 8065 045 45 6207095 112 323 915400 798 783 1192058 348 78 84s 404 522s 6965 785 886 
954 758 63186 307 552 6158 23 713 728 992 64134] 120432 629 47 899 121129 227 908 347 81 4115 
7072 169s 225s 57 77 709 831 82698 535 754 5671 412 555s 758 85s 849s 05078 210s 304 98 466 41 516 844 938s 1220588 74 200 42 66 571 649 
719 9033s 66 124s 60 65 266s 7168 977. 854s 9578 66025 560 6055 810 67093 557s 6088 927s 123120 23 484s 560s 6255 7588 79 807 929 

10238 42 51s 61 307 15 49 64 424s 948 563 31 685 77 875 996s 681165 66 552 807s 97 691238 124006 82s 1565 381 423 72 858 71s 86 661s 125000 
803 11267 308 464s 595 626 68 76s 7438 49 826 68s 89 94s 231 334 457 77 592 700 43 957 768 
61s 943s 12024 258 85 422 583 13093 176 214 
33 300s 58 69 531 43 851 14176 388 595s 97 9205 289s 3395 89 484s 527s 713s 96 892 958 61 70 128111 16 373 461 66s 77s 85s 583 9258 129060 


578 2605 3655 78 520 615 38 802 998 5240 403] 
24 55s 885 545 89 6435 568 988 778 8718 986 
60688 98 110 64s 244s 464 575 692 827s 28 78 


283 87 476s 868 927 1260165 79 557 657 127077 
70120 219s 431 96s 500 66 918 623 SF 113 291s 310.452 510s 11 75 720s 910 64517 80s 677 96 9018 6 38 1820865 149 466 610 


239s 81s 349s 4488 88 955 84 1323218 33s 393 
691s 762 894s 1330965 264 83 401s (84 5675 88 609 
784s 8635 90s 9355 47 1340588 572 4158 Gls 98 
560s 604s 72 850s 568 942 1350775 169 459s 68 
99 136353 492 589 696 1371018 216 4868 526 43s 
685 138013 27 48 1598 242s 47 336s 6806 711 
821s 67 928 139369 549 670 

140000 237 3528 69 426 45 612 789s 8738 
141132 384 432 519s 619 739 816s 47 95s 905 
142250 314s 93 469 630 68 9338 143594 669 93 
8158 144183 2795 402 695 717 32 145163 73 674 
811 94 146010 71s 1268 566 6028 4 731 899 147038 
95 236 98 4308 52 520 52 604 5 796s 827 49 931 
1480338 553 622 308 704 8758 989 149038 170 209s 
607 723s 90 884 

1500298 1248 279 84 302 90 557 602 94 909 
52s 64 151025 61 1468 568 203 20 54 70 3358 209 
511s 71 76 734s 95 835 152052 63s 354 519 680 
728 967 70s 1530038 70s 166 91s 556s 6088 720 
54s 1542878 3208 925s 672 81 756 836s 155.460 
788 837 907 55s 156020 177 402s 52s 657 7985 
157233 333 642 51 720 923 1580798 164s 84 419 
228 662s 777 823 932 79 159005 20 299 527s 755. 

160946 48 111s 649 807 54 965 97 161284 94 
4765 526s 606 7965 828 31 938s 46s 1620935 156 
241s 433 884s 953 163059 2898 303 29 4768 6345 
164026 55 96 97 200 240 6388 70 732 85 876 914s 
67 93s 165041 1958 247 573 677 768 1660275 132 
319s 95 643 715 90s 981s 167086 142s 58 3173 
414 719 678 168071 84 224 52 309 426s 868 755 
836 50 169292 4238 550 75 801 

170104 209s 4708 99 526 36s 708s 45 171043 
50 66 123 278 515 67s 647 740 919 172658 92 
341 62 99 506 603s 734 1730735 244s 61 336 428 
507 748 887 1740028 260 3238 417 35 532s 90s 
777s 815 175035 52 377 748 91 910 1764725 623 
737 837 63s 87s 914 177273 370 458 831s 952 
178055 58s 2035 61 342 66s 96 440 41 78 509s 
98 683 85 791 996 179041 49 225 30 571s 6705 
778 89 925 42. 

180114 250s 526s 81 861 181126 75 289 449 


49 71 706 11 285 850 931s 183083 107s 247 98 


15264 455 74 519 622 53 817 47 916 16034s 163 72089 187s 265 84 422 61 525 714.846 73063 3695 1488 3198 461 546 719 25 72 95s 816 


358 90s 646 811 986 184244 453s 708 634 


05 222 65 82s 450 71 607 31s 844 52 957 17063 469 699 782 940 74042 1168 76s 477 6975 79ls 1301458 2218 312.388 438 8748 932 59s 1311031780 991- 
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Der Einkauf von Bar i i 3 
Möbeln, Teppichen, Peate Hbcipnachtogeiente 
fi f Glas, Porzelan, plattierte Gegenſtände, Beltede. 
Läufern, Möbelſtoffen, i Fleiſch · und Brctmafthinen jowie ſämtl. Haus. uni 
Delorationsſtoffen 8 f Küchengeräte in großer Auswahl zu billigen Preiſen WER a 
N. Ga į l ertrauensſache 85 ah = — 
Sie Ga omen 1 al $ Feanz Wagner, Glewna 33 Schuttſchube 3 


in der ſeit 1909 beſtehenden, altbekannten Firma 


W. Euczak Lodz, Zamenhofa 2 


Gardinen werden im eigenen É 
Atelier angefertigt 


„90009000209800000000000090909000000080090090900000ee 


Billiger Weihnachtsverkauf 
area Gardinen zu: 


große Auswahl von Tüll und Kchftoff vom Meter 
verſch. Kappen in plüſch, Gobelin, Brokat u. Seide 


kaufen Sie preiswert bei 
Front 


L.ELBAUM, Lodz, Nowomiejska 26 Lat. 


lebend und tot g - A 
Aller Art Beſtellungen in den neueſten Faſſons werden angenommen. 


empfiehlt für die Jeieriage A 5 
Beſichtigung ohne Saufzwang. © ` 
HUGO KUBSCH, LODZ KRRAKRAKRKANTTAKHANANSS PIE EHI HH LH HH TOR S 


BANDURSKIEGO 1 œ Tel. 205-71 


(früher Anna-Str. Ecke Piotrkowska) 
Fachmänniſche Bedienung Niedrige Preiſe 


Stoffe me 
Anzüge Paletots 


in den modernſten Deſſins und beſter Qualität 
der Bielitzer und Tomaſchower Fabrilen jowie 


Reiter w 30 billiger 


empfiehlt 


R. SZCZESLIWY 


Lödz, Nowomiejska5 Tel.156-09 
Front, 2. Stock 
Kommt und überzeugt Euch! Kein Kaufzwang 
Tmin 


Anmerkung! 


SE 


Saule Fi 


2 
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Ein paffındae 


Weihnachisgeichent 


wertvolles Buch 


geue Bücher im Ausverkauf um 50% billiger : 
è 
é 


Petrikauer 109 „Volkspreſſe Von 4—7 Uhr abends 


Inu Uimumunmumm 
2 2 


Die diplomierte vom Min. W. R. u. O. P. zugelaſſene 


Näh⸗Zuichneideſchule con 


LINA KAUFMAN 


Piramowicza 2 (Ecke Cegielniana), Front, 1. Etage, Tel. 207-23 
fertigt zu konkurrenzloſen empfiehlt ſich für das vollkommene und gründliche Erlernen 
Preiſen an der Schusidermeiſter B. Zysser, Gdasska 63 Abendlurſe für Schueideriunen. — Anmeldungen täglich von 10 —19 Up 
EE OA E EE VERERIR ET SE TERN TESTER TER OSEO TA RE 
Die „Lodzer Volkszeitung“ erideint täglich. Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr., | 
Abonnementspreis: mryatlich wit uſehung ins Haus | im Text die dreipeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Ztellen⸗ 
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Elegante Damenmäntel, Koſtüme 
und Pelzarbeiten It. den letzten Modellen 
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Stets auf Lager Girandolen und elolfeot 
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nouefter 
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empfiehlt die Lampenfabriz 


e a 
A. Rejder 
Lodz, Piłsudskiego 56 / Tel. 167-64 


Al. EA 


Grösste Auswahl 
u. billigste Preise n 


Stoffen Anzüge 


u Paletotss e Damen-Mäntel 


en pfiehlt 


B.J.MAROKO & Söhne 


Lodz / Nowomiejska 8 / Tel. 152-77 
EEC ˙ A 
Dr. med. 


M. Rundsztein 


Seanenteanibsiten und Geburtsbife - 
Bomorila 7 Tel. 127:84 


Empfängt von 4—8 Uhr 


Dr. Klinger 


Spozialiſt für exuelle Krankheiten, 
venor iſche, Hani- und Haar⸗Krantholten 
Andrzeja 2 Tel. 132-28 
Empfängt von 9—11 früh und von 6—8 Uhr abends 
N med. — 


A. Kleszczels k 


Chirurg Urolog 
Krantheiten d. Nieren. d. Blaſe u. Harnwege 
Narutowicza 16 (pinnoſtiego 76) 
Tel. 127:79 


Sprechſtunden von 4— 6 nachm. 
— ns 


Dr. J. NADEL 
Frauenkrantheiten und Geburtshilfe 


Andrzeia 4 Tel. 228-02 


Empfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 
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Die „Sriedensaktion" gefcheitert 


Die Matadoren der Kriegsinduſtrie haben unter dem 
Druck der Weltmeinung eine Niederlage eingeſteckt, der 
engliſche Außenminiſter Hoare mußte ſeinen in Paris 
ven Laval ausgeheckten Friedensplan mit der Demiſſion 
begleichen. Ob Laval, der Hauptſchuldige an dem Ret⸗ 
tungsverſuch des italieniſchen Faſchismus, bald folgen 
wird, iſt eine Frage, die im Augenblick noch nicht bean:⸗ 
wortet werden kann, da ſich die franzöſiſchen Radikalen 
in ihrer Geſamtheit noch nicht entſchließen können, den 
Friedensſtörer Laval von ſeinem Poſten zu beſeitigen. 
Aber eins iſt heute gewiß, ſolange Laval am Ruder ſein 
wird, werden die Verſuche der Pariſer Diplomatie nicht 
unterbleiben, irgendwie einen Weg zu ſuchen, um Muſſo⸗ 
liwi die Niederlage in Abeſſinien zu erſparen. Es mag 
höchſt gleichgültig erſcheinen, wieweit die Gerüchte gu- 
treffen, daß der Lavalſche „Friedensplan“, den der Völ⸗ 
kerbundsrat befürworten follte, auf eine Intervention des 
belgiſchen Königs, des Schwiegerſohns des italieniſchen 
Königs, beim engliſchen Königshaus vorbereitet worden 
ift. Tatſache bleibt, daß der engliſche Außenminiſter 
Heave und auch Minifterpräfident‘ Baldwin bemüht wa⸗ 
ren, die Vorſchläge Lavals dem engliſchen König zu un- 
terbreiten, der aus irgendwelchem Anlaß ein beſonderes 
Indereſſe für einen Ausgleich zeigte, um Italien nicht zu 
brüskieren oder, beſſer geſagt, Muſſolini die Niederlage 
zu ersparen. 12 

Der Inhalt der „Friedensaktion“, wie ſie Laval 
vorbereitet und Hoare gegenzeichnet hat, iſt hier mehrfach 
erörtert worden, es ift auch klar. unterſtrichen worden, 
daß der Angreifer Muſſolini für das Verbrechen in Abeſ⸗ 
ſmien belohnt werden ſollte, indem man ihm Gebiete gu- 
ſchanzen wollte, deren Beſitz auch heute für die italieni⸗ 
ſchen Truppen in Afrika noch zweifelhaft find. Daß ſich 
diesmal die öffentliche Meinung der Welt gegen dieſen 
Schacher erhob und ſchließlich England vor der öffentli- 
chen Meinung kapitulieren mußte, iſt ein Beweis dafür, 
daß die Welt des Doppelſpiels ſatt iſt, weſches man in 
der engliſchen Politik jeit Monaten mit raſchem Wechſel 
zu betreiben gewohnt iſt. Zunächſt war es der Vierbund 
England, Frankreich, Italien und Deutſchland, der ſich 
unhaltbar erwies, als bekannt wurde, daß man in Eng- 
land einen Ausgleich mit Deutſchland ſucht und hinſicht⸗ 
lich der Aufrüſtung zu Konzeſſionen bereit ift, was in Pa⸗ 
tis Anlaß war, recht ſchnell den vuſſiſchen Pakt unter den 
Hut zu bringen und mit Rom die Freundſchaſt zu feſtigen, 
um freie Hand am Rhein zu haben. Aber wieder war es 
London, welches dieſe Pläne durchkreuzte und mit den 
Berliner Ankibolſchewiſten den Flotten pakt abſchloß und 
zugleich eine Abrüſtung empfahl, die in Frankreich als 
Verrat an der englischen Freundſchaft gebucht wurde. 

Muſſolini glaubte aber jetzt, ſeinen Trumpf gegen 
London und Genf ausſpielen zu können und begann mit 
dem abeſſin iſchen Verbrechen, was in London zunächſt den 
ſchärſſten Widerſtand herporrief und ſchließlich zu den 
Scheinſanktionen führte, die am 12. Dezember eine Ver: 
ſchärfung erfahren follten, aber durch die „Friedensak⸗ 
tion“ Laval —Hoare durchkreuzt worden ſind und wahr⸗ 
ſcheinlich auch noch im Januar irgendwie vertagt werden 
ſollen. Der Schuldige an dieſem Treiben ſitzt in Paris, 
es ift der Minifterpräfibent und Außenminiſter Laval, der 
es nicht ertragen mag, daß der Faſchismus in Italien 
durch eine Kriegsniederlage beſeitigt werden ſoll, zumal 
er ſelber alle Vorbereitungen trifft, um in Frankreich 
ſelbſt dem Faſchismus einen günſtigen Boden zu bereiten. 
Es muß in dieſem Zuſammenhang daran erinnert wer⸗ 
den, daß es England war, welches ſich anſchickte, dem ita- 
lieniſchen Faschismus eine Niederlage zu bereiten, daß 
man in Genf das italieniſche Volk rühmlich hervorhob, 
aber das Verbrechen feiner Regierung und damit Muſſo⸗ 
lini als einen Kriegstveiber brandmarkte. Nun haben in 
den letzten Wochen die Dinge von London aus eine Wen⸗ 
zung erfahren, als ein liberales Blatt auf die Tatfache 
hinwies, daß das italiniſche Königshaus bei einer Nieder⸗ 
lage in Abeſſinien durch den Völkerbund nicht zu halten 
fer und Viktor Emanuel zugleich mit Muſſolini vom 
Volk zum Teufel gejagt werde. Und nun kam auch das 
Intereſſe der Konſervativen für Muſſolini, nachdem don 
Paris aus immer und immer wieder gebohrt wurde, daß 
der Völkerbund auf keinen Fall das Regime eines Landes 
irgendwie benachteiligen dürfe, da dies überall eine 
Linksentwicklung hervorrufen würde, demgegenüber 
Front gemacht werden müſſe. s i 

Wir wiederholen mit Nachdruck, daß der Vormarſch 
der Arbeiterpartei unter der Parole Sicherung des Frie⸗ 
dens betricdhen murde und in dieſem Zeichen ſiegten auch 
bei den letzten Wahlen die Konſervativen über die Arbei⸗ 
terpartei. Und jetzt ging man darauf, immer unter dem 
Druck von Paris, es nicht darauf ankommen zu laſſen, 
Muſſolini eine Niederlage zu bereiten. Der „Friedens⸗ 
plan “in Paris ſollte über den Völkerbund Muſſolini die 
Exiſtenz ſichern, das italieniſche Volk weiter dem Faſchis⸗ 
mus ausgeliefert bleiben. Dahin gingen die Beſtrebun⸗ 
gen Lavals, der ſich die Zuſicherung Englands erſchlich, 
um der Rechten in Frankreich den Weg zur Macht zu 
ieee 
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ebnen, den auch die Radikalen mitgemacht hätten, wenn 
die Chancen für die „Friedensaktion“ nur einigermaßen 
günſtig wären. Laval will unter allen Umſtänden den 
Volksblock aus Sozialiſten, Kommuniſten und Radikalen 
ſprengen, um dann dem franzöſiſchen Faſchismus das re⸗ 
publikaniſche Ruder zu übertragen, wo ſich gewiß auch für 
ihn ein Miniſterpoſten finden würde, den ihn die Boris- 
front ſtreitig macht. 
Es ſei daran erinnert, daß Laval ein Freund Sta⸗ 
wiſtis war, daß er zugleich auch ein Freund des Führers 
der Feuerkreuzler, Colonel de la Rocque, ift, den er jetzt 
zum Abrüſten ſeiner Prätorianergarden bewegen will, 
um auf dieſe Weiſe auch die Kampfkraft der Linken mit 
ihren Abwehrkadres zu ſchwächen, was in der Kammer⸗ 
debatte angeregt wurde, aber von den faſchiſtiſchen Ligen 
r nicht ernſt genommen wird, während man von der 
inken die Abrüſtung ihrer Selbſtſchutzformationen for- 
dert. Laval, das iſt der Mann der franzöſiſchen Kriegs⸗ 
induſtrie, das iſt der Freund Muſſolinis. Von ihm kom⸗ 
men die „Friedensbemühungen“, die das angegriffene 
Abeſſinien bezahlen fol, Aus den gleichen Urſachen er- 
aus ſind auch die „Verſtändigungsbemühungen“ zwiſchen 
Berlin und Paris zu erklären. Und Laval machte ja in 


der letzten Kammerdebatte keinen Hehl daraus, daß ihm 
das Regime eines Landes höchſt gleichgültig iſt, er geht 
auch mit den Kommunmiſten, wenn fie ihn nur — am Ru⸗ 
der erhalten! 

Die Weltmeinung aber hat dieſer Tage bewieſen, 
daß ſie genug von den Friedensbrechern hat. Seien ſie 
in Rom bereits im Angriff oder in Berlin in Vorberei⸗ 
tung, die demokratiſchen Länder haben erkannt, daß der 
Faſchtsmus gleich einer Kriegserklärung zu nehmen ijt. 
Swar ift nicht zu überſehen, wie fih der Genfer Völker⸗ 
bund zu der neuen Sachlage endgültig ſtellen wird, aber 
eines iſt ſchon ſicher, daß die „Friedensmacher“ Laval 
und Hoare eine entſcheidende Niederlage erlitten haben, 
die nicht ohne Folgen auf das Problem der Sanktionen 
fein wird. England kehrt unter dem Druck feiner öffent» 
lichen Meinung zur Völkerbundspolitik zurück, wie ſie 
durch die Initiative der Arbeiterpartei beſtimmt war. 
Die „Friedensaktion“ zur Rettung Muſſolinis iſt geſchei⸗ 
tert und es wird an der Weltöffentlichkeit liegen, dafür 
zu ſorgen, daß in Abeſſinien zugleich auch der Faſchismus 
in Europa beſiegt wird. Dieſe Aufgabe liegt jetzt in 
Händen des Völkerbundes und es wird ſich zeigen, ob er 
bereit iſt, um feine eigene Exiſtenz zu kämpfen. 


> 


Der Hungerſtreik als Kampfmittel. 


der Wiriſchafts chaos in Oberſchleſien. — Neue Neduzjerungen als Welhnachtsbotſchaft 


Die Belegſchaft der „Fminenzgrube“ bei Rat- 
towitz hat zunächſt einen vollen Erfolg errungen. Aller: 
dings nicht durch Vermittlung der maßgebenden Fakto⸗ 
ren, wie des Wojewoden, der zunächſt von den Bergarkei⸗ 
tern forderte, daß ſie den Streik einſtellen ſollen, um dann 
mit der Verwaltung ver ndeln zu können, ſondern da- 
durch, daß die ſtreikenden Bergleute beſchloſſen, die Situ⸗ 
ation durch einen Hungerſtreik zu verſchärfen, der auch 
am letzten Streiktag, Mittwoch, begonnen wurde. Auch 
der Kattowitzer Stadtpräſident Dr. Kocur wollte ſeinen 
„maßgebenden Einfluß“ ausüben und beſuchte die Sirei- 
kenden untertage, um ihnen einzureden, daß keinerlei Re⸗ 
duktionen erfolgen werden, aber ſie müßten ſofort den 
Streik, insbeſondere den Hungerſtreik, aufgeben. Sein 
„freundliches“ Anerbieten zur Vermittlung wurde von 
den Streikenden mit einer Lachſalve quittiert, denn mit 
Recht wieſen die Arbeiter darauf hin, daß fte mit der Bei⸗ 
legung des Konfliktes ihre Gewerkſchaften beauftragt 


Die Gewerkſchaften wiederum beſtanden darauf, daß 
man hier nicht mit leeren Verſprechungen lapieren jole, 
ſondern den Streikenden irgend ein ſchriflliches Dokument 
ausgehändigt werden müſſe, daß tatſächlich keinerlei Ent: 
laſſungen und auch keine weiteren Turnusurlaube einge- 
ſetzt werden. Merlwürdigerweiſe hatte die Verwaltung 
Bedenken, ein ſolches Dokument den Arbe ern ſelbſt aus- 
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zuhändigen, obwohl fie dazu bereit war, da fie die „In⸗ 
tervention“ des Wojewoden nicht durchkreuzen wollte. 
Schließlich haben die Gewerlſchaften eine ſolche Zuſiche⸗ 
rung über den Demobilmachungskommiſſar erhalten und 
die Streikenden fuhren am Mittwoch abend aus, und da 
die Verwaltung der Grube für Donnerstag eine Feier⸗ 
ſchicht einſetzte, ſo wurde die Arbeit am Freitag früh wie⸗ 
der aufgenommen. i 

Vorerſt haben die Arbeiter der „Eminenzgrube“ 
geſiegt. Sie haben es erreicht, daß bis zu einem unbe⸗ 
ſtimmten Zeitpunkt keine Entlaſſungen und auch keine 
Erweiterung des Turnusurlaubs erfolgen wird. Aber 
wir glauben an dieſe frohe Botſchaft nicht, dieſes „Weih⸗ 
nachesgeſchenk“ der Rudaer Steinkohlengewerkſchaft iit 
uns zu „chriſtlich“, um nicht Bedenken in uns auszulöſen, 
daß es ſich nur um eine vorübergehende Regelung han⸗ 
delt, die zur gegebenen Zeit revidiert werden wird. Da⸗ 
für, daß es noch anders kommen wird, liegen bereits An ⸗ 


So wird berichtet, daß die Kokereien in Emma 


grube und Römergrube im Rybniker Steinkohlen⸗ 


gebiet demnächſt ſtillgelegt werden und beim Demobilma⸗ 
chungskommiſſar liegen eine Reihe von Anträgen auf 
weitere Reduktionen von Arbeitern im Betriebe vor. 
Noch iſt das Echo der Nachricht nicht verklungen, welches 
zu berichten weis, daß zum 1. Januar etwa 3000 Berg- 
arbeiter im Dombrow aer Gebiet zur Entlaſſung 
kommen follen und khon hört man, daß auch im Ry bn i- 
ker Steinkohlengebiet mit Maſſenentlaſſungen 
gerechnet wird, wofür ja wieder die geplante Schließung 
der Kokereien und Brikettfabrihen ein ſehr deutliches 
Zeugnis abgeben. Und das alles im Zeichen der „Wie⸗ 
derankurbelung“ der Wirtſchaft, welches Ziel ſich die neue 
Regierung Koscialkowſki—Kwiakowſki geſetzt hat. 
gerade die Unternehmer berufen ſich darauf, daß es bie 
Regieruig ift, die keinen Wert darauf legt, daß unrentäble 
Betriebe aufrecht erhalten werden. f 

Eine ſchöne Weihnachtsbotſchaft, die die Unternehmer 
der oberſchleſiſchen Bevölkerung überbringen. Als der 
ſozialiſtiſche Klub im Schleſiſchen Sejm vor Jahren auf 
dieſe zwangsläufige Entwicklung hinwies, da waren es 
die bürgerlichen Parteien, die die Anträge der Sozialiſten 
niederſtimmten, und die Sanatoren gebärdeten ſich als 
die Retter aus großer Not, während heute ein Mann, wie 
der frühere Miniſter Moraczewſti, der der Sanacja durch⸗ 
cus naheſteht, feſtſtellen muß, daß wir in Oberihlefien 52 
Prozent der Bevölkerung arbeitslos haben und nur noch 
48 Prozent der Bevölkerung einer Tätigkeit nachgehen, 
die nicht voll, ſondern nur teilweiſe ausgeübt wird. Das 
hindert unſere Sanatoren aber nicht daran, weiter zu re⸗ 
nomieren, wie herrlich weit ſie es nach neun Jahren Sa⸗ 
nacjaſyſtem auch in Oberſchleſien gebracht haben. 

Heute ſchon erheben die Arbeiter und nicht nur die 
Arbeitsloſen laut die Frage, was da noch werden ſoll, 
wenn ſtatt Arbeit und Brot, Kürzung der Arbeitsloen⸗ 
unterſtützung und weitere Arbeitsloſenſteigerung auf der 
Tagesordnung ſtehen. Heute merken es die Arbeiter 
ſchon, wieweit fie es mit dem Vertrauen zur nationalſo⸗ 
zialiſtiſchen Tirade gebracht haben. Einige Zeit machte 
ſich ja die Sache recht luſtig, indem man alle diejenigen 
aus den Betrieben entfernte, die ſich zur deutſchen Min⸗ 
derheit bekannten und ihre Kinder in die deutſchen Schu⸗ 
len ſchickten. Aber heute kommt die Reihe auch an die 
polniſchen Patrioten, manche Grube ift bereits ſtillgeleg: 
und weitere werden folgen und nicht beſſer liegt es in 
den Eiſen⸗ und Metallhütten, und das alles, nachdem 
man uns während neun Jahren verſichert hat, daß die 
Wirtſchaft angekurbelt wird. Sie fangen damit bei jeder 
Aegierungsumbildung an und enden mit dem gleichen 
Fiasko; heute muß eine Sanacjaregierung den früheren 
Regierungen den Nachruf widmen, daß man zwei Milliar⸗ 
den Zloty verwirtſchaftet hat und 1,3 Milliarden Schul 


Und 


den hinerlaſſen hat, dazu ein Defizit im Haushalt, iwel- 
ches auf faſt eine Million täglich beziffert wird. 

Die Laſten dieſer Sanacjapolitik ſollen die breiten 
Maſſen der Arbeiter und Angeſtellten und der kleineren 


Staatsbeamten tragen. Gemeindewahlen werden nicht 
ausgeſchrieben, weil man den Einfluß des „Erbfeindes“ 
fürchtet. Man beklagt ſich darüber, daß die Jungdeutſchen 
und der Volksbund Zulauf aus potniſchen Kreiſen haben, 
zieht aber nicht die notwendige Konſequenz, daß dies die 
Früchte der Sanacjapolitik in Oberſchleſten ſind. Und 
die Arbeiterschaft, die fih für all dieje Ereigniſſe einen 
klaren Sinn erhalten hat, ſteht jetzt, wie recht fie Hatte, 
wenn ſie weder dem Wirbelſturm der Patrioten, noch 
dem Veitstanz der Nazis gefolgt iſt, indem ſie eine beſſere 
Situation abwarten, um nachzuweiſen, wer in politiſcher 
Hinſicht den Weitblick bewahrt hat. 

Wir zweifeln keinen Augenblick daran, daß die ſo⸗ 
zialiſtiſche Bewegung in Oberſchleſien wieder erſtarken 
wird. Ihre Zeit kommt, denn die heutigen Machthaber 


wirkſchaften ab, und zwar infolge des Wirtſchaftschaoſſes, 
das in Oberſchleſten unaufhaltſam ift, ſolange die heit: 
tigen Machthaber am Ruder verbleiben und das breite 
Voll von der Mitbeſtimmung ausſchließen. Schon die 
Regierungsgewerkſchaften 333 müſſen den radikalen 
Kurs gegen den Willen ihrer Lenber am grünen Tiſch 
mitmachen. Aber auch hier wird der Tag der Abrechnung 
kommen. Der Hungerſtreik auf der Eminenggrube war 
nur ein Vorbote weiterer Kämpfe, die ſich zwangsläufig 
entwickeln müſſen, weil es für dieſe Art lapitaliſtiſcher 
Ausbeutung keinen Dauerbeſtand gibt. Ob man dann 
auch noch von ſchöpferiſchen „Erfolgen“ quaſeln wird? 
Schon jetzt hat die Samacja in Oberſchleſien erreicht, daß 
der Hungerſtreik als letztes Kampfmittel in Aktion tritt, 
und dabei verſicherte man uns, daß die oberſchleſiichen Ar 
beiter nicht ſo dumm ſind, um ſich in einen Streik hetzen 
zu laſſen! Die „Eminenzgrube“ iſt nach der „Luiſen⸗ 
grube“ bei Schoppinitz nur ein Teil des kommenden Wei- 
terleuchtens für die Sanacjal 


Bieliger Gemeinderat beſchließt Eingemeindung 


Es follen Alexanderfeld, Kamitz, Nelsdorf und ein Teil von Al bielltz 
e ngeme nde; werden. 


Der Bielitzer Gemeinderat hat den Beſchluß in der 
Frage der Eingemeindung gefaßt. 8 

Ueber dieſe Angelegenheit referierte der Bürgermei⸗ 
ſter. Er berichtete, daß die Kommiſſion, welche in der 
letzten Sitzung gewählt wurde, ſich mit dieſer Angelegen⸗ 
heit in zwei Sitzungen befaßt hat. Sie hat feſtgeſtellt, 
daß eine beſondere Belaſtung für die betreffenden Ge⸗ 
meinden durch die Eingemeindung nicht in Frage tomme. 
Auch der eventuelle Ausbau der Straßenbeleuchtung in 
den Gemeinden wird beine beſondere Belaſtung für die 
Stadt ergeben. Der Bürgermeiſter reagierte auch auf 
die vor 14 Tagen in Alexanderfeld ftattgefundene Pro- 
teſtverſammlung und erklärte alle Befürchtungen, die dort 
ausgeſprochen wurden, als unbegründet. In den Gemein⸗ 
den werden keine neuen Laſten entſtehen. Eine Parrellen- 
ſteuer kommt, ſolange der Grund nicht ausſchließ lich für 
Spekulationsgwecke beſtimmt wird, ebenfalls nicht in 
Frage. Auch die Annahme, daß die Bewohner gezwun⸗ 
gen ſein werden, Waſſer aus der Waſſerleitung abzuneh⸗ 
men wird nicht eintreten. 

An die Gemeinde Bielitz ſollen nach Beſchluß der 
Kommiſſion die Gemeinden Alexanderfeld, Kamitz, Ni- 
kelsdorf und ein kleiner Teil von Altbielitz angegliedert 
werden. Neuerdings wurde eine Sonderkommiſſion ge⸗ 
bildet, welche mit den in Betracht kommenden Gemein⸗ 
den die Verhandlungen aufnehmen ſollen. In dieſe 
Kommiſſion ijt von ſozialiſtiſcher Seite Genoſſe Wiesner 
gewählt. 

Vor der Abſtimmung über dieſen Antrag verlaſen die 
Jungdeutſchen eine Erklärung, daß ſie ſich bei der Ab⸗ 
ſtimmung der Stimme enthalten werden. Auch die Deut⸗ 
Be Partei verlangt, daß die Beſchlußfaſſung zurückgeſtellt 
wi 


Der Antrag auf Einverleibung der Gemeinden wurde 

mit Stimmenthaltung genannter Parteien angenommen. 

Der Gemeinderat faßte weiter den Beſchluß, den 
Grund von H. Geller, welcher vor dem Magiſtratsge⸗ 
Nude entlang der Zennerbergſtraße liegt anzukaufen. Der 
Quadratmeter wird mit 28 Zloty bezahlt werden. Spä⸗ 
ter fol auch das Haus angekauft, welches abgetragen mer- 
den wird, um vor dem Magiſtratsgebäude einen großen 
Platz anzulegen. ; 

Zu dieſem Punkt erklärt Gen. Pietras, daß in An⸗ 
betracht deſſen, daß das Grundſtück nur zur Erweiterung 
des Kirchplatzes beſtimmt iſt, iſt der Preis viel zu hoch 
und verlangt die Rückverweiſung zu neuerlichen Verhand⸗ 
lung in die betreffenden Sektionen. 


Das Gas wird billiger. 

Den Verhältniſſen Rechnung tragend, hat ſich die 
Gemeinde entſchloſſen, die Preiſe für Gas zu ermäßigen. 
Wir haben angeblich jetzt in Bielig das billigſte Gas. 
Die Gebühr für den Zähler fällt jetzt fort. Die neuen 
Preiſe ſind folgende: bei einer Abnahme von 5 Kubikme⸗ 
ter monatlich eine Pauſchalgebühr von 2.50 monatlich: 
von 6 bis 8 Abm. — 47 Groſchen (frö er 53 Groſchen), 
von 9 bis 12 Kbm. — 42 Gr. (47 Gr.), von 18 bis 20 
Kbm. — 39 Gr. (43,5 Gr.), von 21 bis 30 Kbm. — 37 
Gr. (40) uſw. y 

Die Ermäßigung beträgt durchschnittlich 7,5 Pro 
zent. Neuabnehmern wird der Preis durch die erſten 
zwei Monate 50 Prozent ermäßigt. Bei Neuankauf von 
Geräten erhalten die Konſumenten durch ein bis vier 
Monate das Gas gratis. i 
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Kleiderhaus Noſenbaum 


Herren⸗ u. Knabengarderobe 


im beiten Qualitäten und billlaſten Breken 
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Beleuchtung und Sicherheitsweſen ſoll verbeſſert werden. 

Mit dem Raubmord an Fleiſchermeiſter Vogel iſt 
die Frage der beſſeren Beleuchtung in verſchiedenen Stra⸗ 
fen ober aufgetaucht. Die techniſche Kommiſſion wird 
an den Abendſtunden die Beleuchtung der Stadt einer 
Prüfung unterziehen, wobei nötigenfalls ſobald als mög⸗ 
lich Abhilfe geſchaffen werden ſoll. In dieſem Zuſam⸗ 
menhang ergreift auch Gemeinderat Arzt das Wort und 
verlangt, das Präſidium möge ſich mit der Polizeid'rek⸗ 
tion in Verbindung ſetzen und die Möglichkeit der Ver⸗ 
ſtärkerung der Polizei erörtern. Er bemängelt, daß in 
den Abendſtunden ſehr wenig Wachleute in den Straßen 
zu ſehen ſind. 

Unter Anfragen meldet ſich Gen. Fender und ver⸗ 
langt vom Bürgermeiſter, daß im Aſyl unbedingt Drd- 
nung gemacht werden muß. Das Aſyl entſpricht ganz 
und gar nicht den Anforderungen. Wie oft kommt es 
vor, daß in den Raum, in welchem ohnehin 13 Männer 
und eine Frau mit einem Kind untergebracht ſind, die 
Polizei nachts noch obdachloſe bringt. Die Bemühungen, 
das kleine Kind, welches die Frau dort hat, in den Rin: 
derſchutz unterzubringen, ſind ebenfalls geſcheitert. Auch 
in dieſer Hinſicht verlangt er Abhilfe. Ebenſo verlangt 
er, daß die armen Leute im Aſyl zu Weihnachten mit 
einer Unterſtützung bedacht werden. Der Bürgermeiſter 
verſpricht, hier Abhilfe zu ſchaffen. à 

Bei Beginn der Sitzung nahm ber Bürgermeiſter 
die Angelobung des Gemeinderats Romik vor, welcher 
an Stelle des früheren Gemeinderates Schafranfki (Po⸗ 
lenklub) in den Gemeinderat einzieht. Auch war die 
Neubeſetzung verſchiedener Kommiſſionen notwendig. 
Gemeinderat Haſſa trat an Stelle Madzia in die Sektion 
der ſozialen Fürſorge, Jerzycki wird Obmann der Fi- 
nanzſektion. 


Bielitz Bala u. Umgebung. 

Mißbrauchte Gaſtfreundſchaft. Dieſer Tage erſtattete 
eine gewiſſe Antonina Wata, welche als Dienſtmädchen 
im Haufe Nr. 11 am Ringplatz bedienſtet ift, Anzeige, 
daß die Agnes Lejawba, welche bei ihr vom 14. auf dem 
15. d. M, übernachtete, ihr eine filberne Uhr und ein 
Kleid geſtohlen habe. 1 


Für Weihnachten! 


Damen: Herren⸗Kinderſchuhe 


in Defter Qualität 
Aue Naufenleder. garantiert wafferdicht 
Iklſchude Jportſchuhe chneeſchuhe Baloſchen Regenſchuhe 
zu tis freduzierten Preiſen nur im Schudlager 


„Maraton“ 
BIELSKO, Blichowa 4a 
neben dem Textilgeſchäft F. Tiras 


Denkzettel bei einer Schlägerei erhalten. Mittwoch 
bieſer Woche kamen einige ſtreitſüchtige Perſonen auf der 
Komarotpiher Straße in Biala unweit der Fabrik 
Deuh prammen, wobei im Verlaufe einer Schlägerei 
dem Ryba Kajetan die Oberlippe durchgeſchlagen wurde. 


eee 


Die Bialger Rettungsabteilung überführte ihn in das 


Vialaer Spital. 
j Qualitätsware 
Drei Tatſachen auf Te lahlung 
für Weihnachten: zu Kaflapreiten 


erhalten Sie bei der beſtrenommlerten Firma: 


Hugo Huppert, Uhrmacher Nader breibetee 
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Jetzt mehr Vorſicht geboten. Gerade jetzt, vor den 
Feiertagen, wo in Geſchäften, am Ringplatz und an Ver: 
kaufsſtänden viele Leute ihre Einkäufe beſorgen, ift es ge» 
boten, auf ſein Geld und andere Sachen beſonders vor⸗ 
ſichtig zu ſein. Es iſt eine alte Sache, daß gerade boi 
ſolchem Gedränge wie es jetzt zu Weihnachten oftmals in 
den Geſchäften vorkommt, allerlei Diebe dieſe Umſtände 
ausnützten, um ſi chan Leute heranzumachen, um dieſe 
von ihrem Geld und anderen Wertſachen zu erleichtern. 
Beſonders die Hausfrauen follen jetzt bei Einkäufen am 
Ringplatz auf ihr Geld beſonders achtſam ſein. 

Diebſtahl. Von der Veranda des Hauſes Nr. 20 auf 
der Hallerſtraße in Bielitz ſtahl ein Unbekannter zum 
Schaden eines W. G. einen Anzug und einen Photo⸗ 
apparat. Der Schaden beläuft auf über 100 Zloty. 


Praltiſche Weihnachtsge'chente 

wie: Schneeſchuhe, Schuhe, Textilwaren, Sweater, 
Strumpfwaren und Haudſchuhe ſowie fertige Herren: 
wäſche kaufen Sie am beiten und billigſten bei 


Emil Heitlinger 

Bielsko, pl. Żwirki i Wigury Mè 9 

Von einem tollwutverdächtigen Hund gebiſſen. In 

Kurzwald wurde dieſer Woche ein gewiſſer Andreas Zip⸗ 

fer und der 9 Jahre alte Sohn des Hausbeſitzers Johann 

Weizmann von einem tollwutverdächtigen Hund gebiſſen 

Beide wurden der ärztlichen Behandlung zugeführt. Der 
Hund wurde erſchoſſen. 


Lebensmittelgeſchät beſtohlen. In einer der letzten 
Nächte wurde in Biala⸗Lipnik in das Lebensmittelgeſchäft 
Niemezyk unweit des Waſſerleitungsreſervoirs ein Cin- 
bruch verübt, bei melhem den Tätern Lebensmittel im 
Werte von 300 Zloty in die Hände fielen. Innerhalh 
einer kurzen Zeit wurde dort bereits das vierte Mal ein⸗ 


gebrochen. 
Theaterſpielplan. 
Sonntag, den 22. Dezember, Weihnachts 
Kindermärchen bei halben Preiſen: „Die Zauber 
kutſche“ oder „Vier Kinder reifen um die Welt“. 


Die Kinder reunde laden ein! 


Sonntag, den 22. Dezember, um 2 Uhr nachmittogs, 
veranſtalten die Arbeiter⸗Kinderfreunde im Saale des 
Bielitzer Arbeiterheims ihre diesjährige Weihnachts⸗ 
beſcherung. 

Alle Genoſſen und Genoſſinnen werden eingeladen 
und erſucht, dieſe Veranſtaltung zahlreich zu beſuchen. 
Durch Muſik⸗ und Liedervorträgen ſowie Gedichten wird 


dieſe Feier verſchönt werden. Alle Genoſſen und 
Freunde des Arbeiter⸗Kinderfreundevereins treffen ſich 


daher dieſen Sonntag im Arbeiterheim. 


Weihnachtsfeier in Alexanderfeld. 

Der AGW „Einigkeit“ veranſtaltet, wie alljährlich, 
ſo auch dieſes Jahr, ein Weihnachtsfeſt am 25. Dezember 
im Saale des „Patrioten“ in Alexanderfeld. Ein auser⸗ 
leſenes Programm wird diesmal wieder den Beſuchern 
geboten. Beginn 7 Uhr abends. Eintritt 1.— Zloty an 
der Kaffe 1.20 Zloty. Alle Genoſſen und Sympathiler 
werden höfl. eingeladen, dieſe Veranſtaltung zahlreich zu 


beſuchen. 
Weſhnachtsſeſt in Namig. 

Der AGV „Freiheit“ in Kamitz veranſtaltet dieſes 
Jahr ſein Weihnachtsfeſt am Samstag, dem 28. Dezem⸗ 
ber, um 7.30 Uhr abends, im Gemeindegaſthaus. Ein 
ſorgfältig zuſammengeſtelltes Programm dürfte jeden 
Beſucher zufriedenſtellen. Eintritt 99 Groſchen, an der 
Kaſſe 1.20 Zloty. Schon heute werden alle Genoſſen und 
Freunde zu dieſer Veranſtaltung eingeladen. 


A „Frohſinn“⸗Bielitz veranſtaltet Maskenball. 

Der AGB „Frohſinn“ gibt hiermit allen Gönnern 
und Freunden des Vereins bekannt, daß er in dieſem 
Jahre infolge anderweitiger Vergebung des Arbeiter⸗ 
heimſaales feine Silveſterfeier veranſtaltet. Dafür findet 
am 11. Januar 1936 im Arbeiterheimſaale ein Masken⸗ 
Sal ſtatt, zu dem ſchon heute alle Freunde und Sympa⸗ 
thiber des Vereins auf das herzlichſte eingeladen werden. 
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Weihnachtsſeiertagen 


erſtkloſſze Liköre, Ronſak, Rum, Roſoglien, Feuchtſäfte aller irt, | 
sere leit hans. Weine, Oblweine, 

om. als Spezlalltät: Winnſak, Malaga, Krupnlk, Warzonka, welche in unferem Detail Geschäft = 

in Bielsko, Stadberg 10 zu äußert mäßigen Preifen zu haben Und. „ 
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Der Fall 


rene Tormann 


Roman von J. SIBELIUS MINIMIN ININIM Nn EERE oeo INN 


Ueber das Reißbrett ift ein weißes Blatt geſpannt. 
Man ſieht nur zwei Augen. Flüchtig hingeworfen, mit 
ſehr kühnen, ſehr klaren Kohleſtrichen. Es ſind Tor⸗ 
Er lächelt über Gloria hinweg. Wie ge⸗ 
nau muß ſie ihn in den zwei Tagen beobachtet haben. Er 
kennt ſich, und die Aehnlichkeit des Bildes iſt ihr ausge⸗ 
99 0 gelungen. Es iſt ſein ernſter, etwas abweſender 

lick. ) 

„Und weiter?“ fragte er neugierig. „Soll das fo 
bleiben?“ Gloria Meng lehnt, ſehr blaß, am Fenſter 
hinter ihm. Sie iſt weit von ihm fort. Aufmerkſam ver⸗ 
gleicht fie das Bild mit dem Mann. 

„Wenn Sie Luſt haben“, ſagt ſie endlich, „ſchenken 
Sie mir einmal eine Stunde, dann brauche ich nicht nur 
aus der Erinnerung heraus zu arbeiten.“ 

„Gemacht.“ ns 

Er jtredt ihr die Hand hin. Zögernd ſchlägt ſie ein. 

„Und jetzt habe ich ſchrecklichen Durſt.“ 

„Auf Tee?“, fragt das Mädchen mißtrauiſch. „Ich 
trinke nämlich viel lieber ganz ſtarken Kaffee.” 

„Ich auch natürlich“, gibt Tormann lachend zu. 
„Aber: Um fünf Uhr zum Tee iſt ein feſter Begriff.“ 

Sie überläßt es ihm, auf die Heine, gläſerne Raffzc- 
maſchine zu achten, während fie fid im Badezimmer um: 
tieidet. „Man darf“, jagt fie noch, „als vornehme Wirtin 
nicht dauernd in Hoſen herumlaufen.“ 

Nach knapp zehn Minuten iſt ſie wieder bei ihm. In 
einem weichfallenden Hauskleid aus graublauem Taffet, 
das vorne nur von einer großen Schleife aus tiefblauem 
Sammet zuſammengehalten wird. 

„Ich habe bisher noch keine Frau getroffen“, ſagt 
Tormann und ſieht ſie ſich an wie ein ſchönes Gemälde, 
„die ſich ſo verändern kann, wie Sie, Gloria. Eben waren 
Sie noch das tüchtige, kleine Mädchen in Hoſen und Ar⸗ 
beitskittel, ein guter Kamerad, mit dem man Pferde ſteh⸗ 
len kann. Jetzt find Sie eine ſehr ſchöne, ſehr empfind⸗ 
jame, fajt geheimnisvolle Frau, vor der man fiğ”, 
Tormann bricht mitten im Satz ab. 

Groria: fegt ruhig die Taſſe vor ihn hin, ſie lächelt 
douderbar. „Nun“, fragt fie. „Weshalb verſtummen Sie 
ie plötzlich?“ 

„Eine Frau, vor der man ſich beſſer in acht nimmt“, 

gallendet Tormann ſchnell. 

„Warum?“ Gloria greift zu den Zigaretten, bietet 
hm an und hockt ſich auf die bunte Couch. 

? „Man könnte ſich ſonſt in Sie verlieben.“ 

„Und das wäre, ſo ſchlimm?“ 

„Ich glaube ja“, ſagt Felix Tormann offen. 

Gloria will ihm gerade eine Antwort geben, als fie 
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feinem Blid begegnet, Er ſieht fie an und ſieht doch 
durch ſie hindurch. Er iſt ſchon wieder ſo völlig abweſend, 
daß ſie traurig wird. Eine Weile ſchweigt ſie, langſam 
und ſchwer vergehen die Minuten. Dann aber hält fie 
dieſen fremden Blick nicht mehr aus. 

„Warum“, fragt ſie tonlos, „ſind Sie oft ſo weit 
jori? Wohin fühlen Sie, was denken Sie, was fehen 
Sie in ſich ſelber? Die Vergangenheit?“ 

Tormann zuckt zuſammen, als hätte man ihn im 
Schlaf angerufen. 

„Die Vergangenheit“, beſtätigt er, „leider.“ 

Dann ſchweigen Sie wieder. Gloria beobachtet ihn. 
Sie möchte ihm helfen. Sie möchte jetzt tröſtend ſeinen 
Kopf in beide Hände nehmen und ſehr gut zu ihm ſein, 
und wie ſo oft ſich ſelber ganz vergeſſen. Aber ſie kauert 
ſtill zwiſchen den Kiſſen. Sie fühlt ſich müde und entſetz⸗ 
lich hilflos. Sie ſchließt plötzlich die Augen und verſinkt 
ins Nichts. 

„Unter Kaffee iſt natürlich kalt geworden“, ſagt Tor: 
mann endlich. Sein Blick fällt auf das verſchloſſene, 
ſtille Geſicht des Mädchens. 

„Gloria“, ruft er ſie an, liebe Gloria.“ 

Er kommt zu ihr, nimmt ſie wie ein Kind in die 
Arme und wiegt ſie ſanft hin und her. Sie tut ihm un⸗ 
ſagbar leid, weil ſie ſo verloren wirkt mit ihren großen 
Augen, mit dem ſchmerzlichen Lächeln, das den ſchönen 
Mund ein wenig wölbt. 

„Liebes, kleines Mädchen“, flüſtert er und findel, 
daß ihr Geſicht auf einmal ſehr klein und ſchmal iſt. 

„Nicht böſe fein, Gloria. Nicht fo traurig ausehen, 
es tut mir ſelber weh. Aber ich kann wirklich nichts da⸗ 
für, ich bin jetzt ein jebe ſchlechter Geſellſchafter. Mein 
armes, kleines Mäschen.“ 

Sie legt den Kopf langſam an ſeine Schulter. Sie 
hört ihm zu und läßt ſich wiegen und genießt ſeine Nähe, 
den Klang feiner Stimme, den warmen zärtlichen Drud 
ſeiner Hände. Dabei fühlt ſie ſo klar wie noch nie, daß 
Felix Tormann ſie lieb hat, und weiter nichts. So lieb, 
wie ein großer Bruder feine kleine Schweſter. 

Sie aber liebt ihn! 

Und, ohne daß Felix Tormann es merkt, weint ſie 
lautlos aus weitgeöffneten Augen. Still und ſtetig lan- 
fen die Tränen über ihre Wangen. 

Vor dem großen, ſchrägen Atelierfenſter wird der 
Himmel immer blaſſer und ungeheuer hoch. Eine einzige 
Wolle, ſehr weiß und zart, zieht langſam darüber hin, 
hinein in die Unendlichkeit. i 

„Und jetzt“, ſagt Felix Tormann, „ſind Sie gar nicht 
mehr die geheimnisvolle, große Frau, ſondern nur noch 
Dr eee 
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HENRVK GOLDSTOFF Weinhandlung 


BIELSKO, nad Ścieżką 5 (Steggasse), Tel. W 1823 


Sämtliche Muſilinſtrumente 
zu jedem möglichen Preiſe 


verkauft Josef Püchner, Schloßgraben 2 


Geigen, Harmonikas, Klarinetten, Trommeln, Trompeten, 
Zithern, Gramophone ꝛc., 2. 
Alles erſtklaſſige Frtedensware! 
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Anzeigen aus Vielitz⸗Blaſa. 


ein ganz kleines Kind! Sooo klein“, macht er vor. „Ma 
muß Ihnen eigentlich eine ſchöne Puppe zum Troſt cher: 
ken. Oder ſpielen Sie lieber Indianer? Dann bekom⸗ 
men Sie einen Tomahawk, mir dem Sie ordentlich viel 
Unheil anrichten 177 1 

„Ja, bitte“, ſagt Gloria, 
„Lieber einen Tomahawl. 5 

Und dann, weil ihre Stimme plötzlich ſo 
Hein und fremd klang, ſieht er fie doch an. Sie weich. 
ſeinem Blick nicht aus, obgleich ſie ſich ſchämt. Aber er 
jagt auch gar nichts, er zieht bloß langſam fein Tafche:i- 
tuch aus der Bruſttaſche und trocknet zart ihr Geſicht, bis 
Re es ihm aus der Hand nimmt, um ſich energiſch die 
Naſe zu putzen. 

Und darüber müſſen ſie beide 
neckt er und drückt ſie ganz | feft an ſich. 
neuen Kaffee.“ 

Später hocken ſie wie zwei Kinder in dem weichen 
Licht des hereinbrechenden Abends. Gloria erzählt und 
Tormann hört zu. Sie kennt ſo viele kleine Märchen. 
Er hält ihre Hand dabei ſchön warm in den ſeinen. Sie 
flüſtert von dem Froſchkönig und ſeinem getreuen Diener 
Heinrich, dem ſich, aus Kummer über die Verzauberung 
ſeines Herrn, ein eiſerner Ring um den Hals legte. Bis 
eiges Tages eine kleine Prinze n kam, die den Froid- 
könig trotz ſeiner häßlichen Gestalt liebte, und weil ny 
Liebe ſo ſtark war, wurde der jheuß.iche Froſch wieder z 
einem wunderſchönen jungen Prinzen. 

„Darüber war der getreue Heinrich natürlich schreit: 
lich froh“, jagt Gloria. „Plötzlich, er ſaß, wie es fich ge⸗ 
hört, hinten auf der goldenen Kutſche und fuhr zur Hoch⸗ 
zeit mit, gab es einen großen, dumpfen 9 Der Prinz 
guckte ganz erſchrocken aus dem Fenſter. „Was ift paj- 
ſiert, Heinrich“, fragte er. Der getreue Heinrich lachte. 
„Nichts“, antwortete er, „es war bloß der eiſerne Reifen. 
Mein Herz ift fo glücklich, daß es das dumme Ding ge⸗ 
ſprengt hat. Das hat dann ſo geknallt“. Gloria hat 
ihre Geſchichte beendet. 

„Weiter“, bittet Tormann. „Erzählen Sie von ſich 
ſelber, kleines Mädchen.“ 

Aber Gloria erzählt nur von ihren Kinderſtreichen, 
von ihren Gedanken, ihren Träumen einer glücklichen 
Zeit. Nichts von der erwachſenen Gloria, nichts von der 
Frau, die er ſo nahe neben ſich fühlt. 

Ihre Augen ſchimmern aus der hellen Fläche ihres 
Geſichtes. Ihre Hand liegt ganz ruhig und beruhigt auch 
ihn. Felix Tormann ift Gloria für ihr ſelbſtverſtändli⸗ 
ches Daſein unſagbar dankbar. Denn, allein gelaſſen, 
würde er jetzt zuſammenbrechen. Er kennt fih und weiß, 
daß alles dies nur eine ſchöne Betäubung ift, 

Weiter nichts? 

Weiter nichts, Felix Tormann? 

Nein, er „gibt ſich ſelber die Antwort, weiter nichts! 
Ju ſtark lebt Irene in ihm. Kann eine andere Frau ſeine 

Liebe Ao ihr überhaupt jemals auslöſchen? 

Vielleicht in vielen Jahren, wenn Irene nie wieder⸗ 
käme. Aber dann, auch das weiß Tormann ſchon heute, 
würde er ſelber leer und müde ſein. Er würde langſam 
an fenem Kummer eingehen. In Gedanken ſeufzt e 


ganz tief. 
Fortſetzung folgt. 


unter Tränen lachend. 
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Für Winter 
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Zähne — je nach Bedarf), Dieſes alte 
Heilmittel — erſcheint jetzt in neuer Packung 
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— 


— 


für die Weihnachtsfeiertagel aer, Naber 


weine, Meth offeriert billig A. S. RINGER, Weinhandlung 
Bielsko, Rycerska 5 (Zunfthausgasse), 


Chem. Laborat. „REMEDIA“ in Cleszyn (Slask) 


WER f 
Re A 8 - 5 ESS 


a e A.Zemczak, 
Bielitz, Steggasse N 4 Nad Ścieżką) 
[Werden auch nach Maß angefertigt] 


A i 


Billiger Weihnachtoperkauf 


in Valllleidern, Abendlleibern, Ges 
ſellſchaflslleidern von 30 Zloty an, 
Telbotagen und Binfen in großer 
Auswahl zu beſonders billigen Prei⸗ 
ſen empfiehlt die altbekannte Firma 


Magazyn Wiedenski 


Łódż Piotrkowska 128 
Tel. 169-53 


Käfige in modern. Metallaus⸗ 
führungen, Kanarienvögel in 
großer Auswahl empfiehlt 


57 Joologiſche Handlung 
, Noximilian König, Lodz 
Nawrot 41 P, Sel, 2 Tel, 24298 


Ye olttetarnte Kiirfchnerwerkitatt 


Piotrkowska 19 führt aus eigenem und anvertrautem 
Material zu niedrigen Preiſen ſämliche Belgarbeiten 
laut den letzten Modellen aus 


Susmanek, Piotrkowſka Nr. 19 


im Hofe rechts, 2. Eingang, 1. Etage 


Gordinen a m 


Kobpen, Stores, ſowie moderne Netzſtoſſs und 
Mar auiſet e zu den allerniedrigſten Preiſen 
das Handarbeits⸗Atelier 


M. Goldbart, Lodz 


Piotrkowska 62, im Hofe, e rechts Telephon 135:35 
Biteilaner 82 


Krawattenfabril (früher Traugut:a 9)” 

empfiehlt die neueſten modernſten Krawatten zu a 

brikpreiſen. Spezielle Abtei ung für Reparatur und 
AuVffriſchung von Krawatren 


Dächer und Gewaltriſſe 


in Herren und Damengarberoben uſw. mwer- 
den lünſtlich uncrtennbar zu billigen Preiſen 
geſtopft. Berliner Fachleute 


H. Organel, 11 Liſtopadba 29 


8 Kompletts und einzeln, Garde 
Oel robe, Betten, Tilde, Stühle, Jau 
9 teuils, Ditomanen, Tapczans, Hy- 
gieniſche Matratzen ſowie Bettſofas und Bettfauteuils 
empfiehlt die Tiſchler⸗ und Tapesierwerkſlatt 
J. CYPRYNSKI, Kilińskiego 229 
Damzufahrt mit Linien 0, 8, 4, 7, 17 


In Weihnachten 


empfiehlt Wringmaſchinen. Nähmaſchinen, ele ir. 
Digeleiien, Sportartilel aller Art nur la aliate 
zu günſtigen Bedingungen 


SZ. KROKOCKI, Traugutta 2 


Tel. 226-24 


Neuheit! Neuheit! 


Bett⸗Sofa und Fauteufl⸗ Betten 


lowie Klub ſeſſel, Siegeſoſas. Ottomanen, Liegeſtühle 
Stühle, hugieniſche MNatectzen empfiehlt zu niedrigen 
Preiſen und günſtigen e Tapezier⸗Wertſtatt 


TADEUSZ PAWEECZYK, K unſtiego 218 
(Ecke Napiorkowfſtiego), Tel. 257-83 


Teppiche, Gardinen, 


Linoleum, zu ſehr billigen Preiſen bei J. Rotenberg 
Nowomteſſkaſtr. 1, Ecke Plac . Cen 


damm Lederbekleidung 


wie: Chauſſeur⸗Anzüge. Jaden. Welten. Hofen ufw 
für Herren, Damen u. Kinder in allerbeſter Ausführung 
zu billigen reifen empfiehlt 


A. Presburger, Lodz, Plac Wolnosci 7 


Eigene Ausarbeitung Maßanfertigung 
Ib el empfiehlt d 
Antoni Ko prowski 


Saierita 56, Tel. 234:88 
b öbelltliche Siema 


exiſtiert vom Jahre 1900 


Zap S H. Pruß 
Piotriowia 142 ze. 11-06 


Prelſe bedeutend ermüßiat 


Dr. med. 


Epesisiorst für * T ee e 


Biotelotwte 81 Tel. 100⸗57 


8-1 u 5—9 


BE RE 


tk — — ¼ʃ½t.t — — —Lt — ——— —b | ſ—̃aʃ ͤ —[—I—ä ðir—ðñ“ — —— 


Das einzige Chriſtliche Warenhaus in ‚in Sod; 


gouf aus 1. Quelle 


saai „BLAWAT POLSKI“} 
Metall-Beiten 99 | 

ee 8 beſitzt drei Verkaufsſtellen: 

und auf Federn „Paten 

Wring maschinen J Zgierska 29 Limanowskiego 28 Zeromskiego 41 

Sabrilioger am Baluter Ringe zwei Minuten vom Baluter Ringe und am Grünen Ringe 5 

„DOBROPOL” 9 Zu den allen bekannten feiten, aber äußerſt niedrigen, weil Fabrikpreiſen empfehlen wir * | 
er m v 2 

Warum als braltiſche Weihnachtsgeſchenle 

—— l 


ſchlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Sie unter günſtigſten 
Bedingungen bei wöchentl. 
Ab zahlung von 3 Zloty an, 
ohne Preisanfihlag, 
wie bei Barnablung, 
MNalratzen haben können. 
(Für alte Kundſchaft und 


Seidenwaren ſowohl Natur- wie Kunſtſeide, Wollwaren für Koſtüme, Kleider, Paletots 
uſw., Halbwollwaren, Etamine, Flanelle, Plüſche, Velvets, Stoffe für Schlafröcke, Pyja⸗ 
mas und Schürzen. 
Pullover, Swealer, Schirme, Damenkragen, Strümpfe und Soden, & 
Tag⸗ u. Nach wü che, Tlcher, Schnupftücher, Damenbandtaſchen, G 
Daunen -u. Wollbentdecken, Bellwäſche, Hand ſchuhe, sera e. & 


į fobl d 2 Y į 
Suncn one Siar abima) jeidene, lederne, Regen: und Schneegummiſchuhe. | 
re 1 Herrenſtoſſe, Bielitzer, inländiſche aller Art für Mäntel, Paletots, Ueberzüge 
bekommen Ste in feinſter und Anzüge, Taghemden, Krawatten, Knöpfe, Hoſenträger, Strumpfhalter, Ledertaſchen, 


und ſolideſter Ausführung 


Bitte zu Defichtigen, ohne Porteſeuille, Portemonnaies, Schirme, Ueberknöpfer, Gamaſchen, Pullovers, Wollweſten, 


warme Ober⸗ und Unterwäſche, Galoſchen, Raſierzubehör. 


Kaufzwang! 
ve dene: Alle Kinderartikel 
Zapezierer erer kA Web wie: wollene Kinderanzüge, Kleidchen f. Babys, Taufgarnituren, Kinderſtrümpfe, 
Hemdchen, Mützchen, Flanell⸗ und Wattedeckchen, Kappen aller Art, Aermchen⸗ 
s im Saden _ halter, Windelwaren ujm. — Wir beſitzen ferner: Eine Abteilung für kosmetiſche 
Dr. med. 4 und eine ſolche für Gummiwaren. Eine Abteilung für í 
H. Rozaner Damen- und Heeren-Konfekfion | 
es ala F] $ 


fertige Damen⸗ und Herrenmäniel, fertige Anzüge, Pelze, Pelzkragen uſw. Eine 
Abteilung für Herrenhüte und Mätzen der Firmen G. Göppert, Hermann Schlee 
und and. ſowie eine Abteilung für Läufer und Matten. 

* 


| Wir befigen Fabriklager einer Reihe erſtklaſſiger Firmen, wie: Zyrardower Manufaktur, 
L. Plihal, F. W. Schweilert, Kaliſcher Plüſchmanufaktur, „Ekape“, J. Jariſch, Scheibler 
und Grohmann, Julius Kindermann, Kari Göppert, Hermann Schlee und andere. 


für Han, veneriſche 
und Serzalratſchlüge 
namowa 9 Tel. 128-98 


Empf. 8—1 und 5-9 Uhr 


Englisch 


erlernen Sie in ganz kurzer 
Beit. Krysz ek, Pomorſta 
Nr. 15, Tel. 171.28. Sred 
ſtunde 19-3. Stunde 1 31 


$: 


R | 
Wem was ſchenien? 
J. dem ein Buch? 

Aus der Buchhandlung 


6. E. RUPPERT 
Lodz, Glówna 21 


Lodzer Muſikverein, Stella“ 


eee eee. 62 64 (4 En d. O. m er 


—'b —— — — 


Am 1. Weihnachtsfeiertag 6 Uhr abends: 


‚der Bei ins Paradies“ 


Operette in 3 Aufzügen von Felix Renker. — Muſik von Max Vogel 


Nach dem Programm gemütliches Beiſammenſein 
Jedermann iſt herzlich eingeladen 


LZ A aa daaah A A a 


Büfett Büfett 


Die Berwa ' tung. 
ji „„SOlid-Schwalbe z 
empfiehlt nur 


praftifche nützliche W eih nachts geſchenke wie: 2 


Herrenhemden, Pyjamas, Kragen, 


Krawalten, Hoienteäser, Hüte, 
Stöde, Schirme, Strumpfwaren. 
Handſchuhe. Schawis, Bullower, 


Uniertoäjcge für Damen n. Herren Jüſtheulücher 


‚uonders ſchöne Handtaſchen uſw. z 
Nur Se e - ea billige Bye 2 


kauft und Nr die höchſten Preise 
J w lier J. FI AEK O, Piotrkowska 7, Tel. 256-78 


Infi tut und Schule für Kor met.! 


beſtätigt vom Min. f. Soz. Fürſorge 


46 
„MIMAR 
Sienkiewicza 57 Je. 122:09 
Ein Imonat. Kurſus hat begonnen 


Alle Zweige in der neuzeitigen Kosmetik werden theo⸗ 
retiſch und praktiſch durchgenommen. Die Zahl der 
Hörerinnen iſt beſchränkt. Unentgeltliche programme, 
Informationen u. Anmeldungen täglich v. 7— 8 Uhr abds 


„SZz LIF“ Spiegeljab il 


78 Kitinskiego 78, Tel. 158-37 
empfiehlt Trumeaus, Spiegel jeglicher Art gegen 
bar und Tellzah ungen 


Spielwaren 


in reicher Auswahl empfiehlt 


R. H ERI. I, Glöwna-Str. 49 
N G fürdamentieern. Mäntel 

E el taufft Du 50 0% billiger bei 
Ch. EI. ASZ TOL FI LODZ,PIOTRKOWSKA2 


KUNSTSTOPFER 
M. KLEBER PIOTRKOWSKA 18 


linke Offizine, l Ze ne 
nimmt aller Art 
zm Gisa zu mähigen 


nur in der äls l 


Am 5 7 teſten Firma 
J. B. WOEKKOWYSKI 


Narutowicza 11 Tel. 137.70 
Sr Kinderwagen 
* Netall- und Feldbetten 
Große Auswahl in Puppenwagen 
Verſch. Matratzen, Wringmaſchinen, Kühlſchrünke 


Die Firma exiſtiert ee 1896 


iten 


Epesialänstin fite 
Hani- u. veneriſche Kranthe 
Irauen und Kinder 
Empfängt von 11—1 und 3—4 nachm. 


Sienkiewicza 34 Tel. 146-10 


Bilder befannter 7 Maier 
in großer Auswahl jowie Ramen für Biber und 
- Gardinen, Leiſten für Tapeten 


Z. Zagafczyk 
Lods, Ladon: Petrilauer Sir. 108, Tel. 2499 
Rahmen⸗FJabrik: Petrikauer Str. 158, Tel. 28191 
Pilige Gineabmungen äunängliche Breite 


D: med. a Kryńska 


